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Abend - Ausgabe .

Die Einheitsschule , pädagogisch betrachtet .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Von Dr . Karl Schmidt .

I .
Die natürliche Aufgabe einer gesunden Schulpolitik muß

sein , auf der wissenschaftlichen Grundlage , welche Fröbel der

Pädagogik gegeben , das ganze Erziehungswerk anfzubauen ,
nicht nur die Muttererziehung im Hause oder im Kinder¬

garten . Mit dieser Aufgabe läßt sich leicht die andere ver¬
binden : die Schulen verschiedener Arten und Stufen zu der

vielbegehrten Einheitsschule zu verschmelzen . Keine Geschlcchter -

schulen , keine Konfesfionsschnlen , keine Kastenschulen meb '

so klingt das Feldgeschrei .
Die Elementarschule soll mit den höheren Schulen ein

Ganzes bilden derart , daß sie die Grundlage und Vorstufe
der letzteren ist . Sämmtliche Kinder eines Ortes , Mädchen
und Knaben , reich und arm , treten mit dem vollendeten
7 . Jahre in die Unterstufe ein . Nach je 3 oder 4 Jahren
findet die Auslese der Befähigten für die Mittelstufe , für
die Oberstufe , für das Reifezeugniß zur Universität statt .
Nur Begabung , Fleiß und sittliche Würdigkeit berechtigen

zur Auslese , jeder Schüler kommt an den Platz , an welchen
er gehört , an welchem er mit Nutzen arbeiten kann , ein

Ballast von Minderwerthigcn wird nicht mitgeschleppt , wie

jetzt , wo nur der Gymnasiasten ,
*/is der Realschüler die

Reife erreicht , 3/ . resp . 15/i6 als halbgelehrtes Proletariat
auf der Strecke liegen bleibt . Wer bei der Auslese nicht

tüchtig befunden wird , muß sich mit einer geringeren Bildung
begnügen und geht früher ins Erwerbsleben über , « « ßfcte -

fähig und würdig ist , kann die höchste Stufe der Bildung
erstreben , und zwar unentgeltlich . So ungefähr vereinigen

sich die seit Comcnius oftmals erneuerten Vorschläge . Andere
Völker sind uns mit gutem Beispiel vorangegangen ; bleiben

wir zurück ?

Die Verfechter der Einheitsschule erstreben eine bessere
Schonung der kindlichen Kräfte und nehmen ans Fröbels
und Schopenhauers Aussprüchen den Trost , das auch er¬

reichen zu können . Denn die angebliche Zeit - und Kraft -

Ersparniß , deren die amtlichen Schnlplnne sich rühmen , ist
in Wahrheit eine traurige Zeit - und Kraft - Vergeudung .

Vernünftige , aus dem modernen Geist geborene Lehrpläne
beseitigen von dem heutigen Lernstoff einen großen Theil ,
und was wirklich in den Knabenjahrrn gelernt werden muß
— es ist auch dann noch recht viel — , bewältigen sie da¬

durch , daß sie wirklich methodisch vorgehen , ohne Verfrühung ,
anfangs spielend , dadurch Kraft und Lust entwickelnd .

Ein Schriftsteller , der seine Gedanken für pädagogische
hält , spricht von der „ natürlichen Trägheit " der Kinder .
Ei , in jedem gesunden Kinde lebt von Anbeginn ein

mächtiger Drang nach Wissen und nach Thun ; die meisten
trägen Kinder sind mit Plan und Mühe träge gemacht
worden . „ Psychopathische Minderwerthigkeiten "

, an welchen
Diele Kinder leiden , auch viele „ geweckte"

, sind theils an -

geerbt , theils angewöhnt , theils angeschult . Die Sünden

des Schulmechanismus sind größer , als der Laie glaubt .
Die besten Vertreter der Einheitsschule nehmen ausdrücklich
oder stillschweigend als Regel an , daß das gesunde Er¬

ziehungswerk des Kindergartens , ohne schroffe Vertauschung
der Freiheit mit der Gebundenheit , in der Schule fortgesetzt
werden soll .

Bis etwa zum 12 . Jahre soll einzig von der unmitkel -

baren sinnlichen Anschauung ausgegangen werden . An die

Stelle derselben tritt alsdann mehr und mehr die Er¬

innerung an die unmittelbare Anschauung . Vorstellungen
werden jetzt durch Zusammenstellen und Vergleichen zu
Begriffen , und der Schüler wird mehr und mehr veranlaßt ,
durch Verbinden von Begriffen Schlüsse zu bilden . Mit

zunehmendem Alter , mit dem Wachsen der geistigen Kräfte ,
wird das Abstraktionsvermögen immer häufiger und stärker in

Anspruch genommen . Nur wenn neue Begriffe gebildet werden

sollen , greift man zur unmittelbaren Sinnen - Anschauung
zurück , sonst wird überall auf das System , auf die wissen¬
schaftliche Formel hingedrängt , um die Denkoperationen zu
vereinfachen , die Uebungsarbeiten zu verkürzen , zu einer

höheren Entwickelungsstufe aufzusteigen . Die Pädagogik
mahnt , daß dies langsam geschehen muß , um Treibhauskultur
zu meiden , giebt aber den Trost , daß das Ziel dann nicht
nur sicherer , sondern sogar auch rascher erreicht wird . Getreue

Beobachtung dieser Hauptregel ist sehr viel gewichtiger als
ein Mißgriff in der Organisation , wenn man etwa statt einer

dreistufigen eine zweistufige Schule errichtete .

Mathematik und Naturwissenschaft müssen in den Vorder¬

grund treten , was auch Dr . Ohlert verlangt . Wenn dieser

mehr Raum für die Muttersprache fordert , so hat er dabei

nicht das Einpauken des Patriotismus , auch nicht die öde

Linguistik im Sinne . „ Im eigensten Sinne deutsch und

modern "
, das ist ' s , was uns noch thut . Möchten die Schul -

-ch» HSrden und die Eltern doch endlich von Humboldt , Fröbel
und Schopenhauer lernen , daß her jugendliche Mensch eine

freiwachsende Pflanze ist , die zur rechten Zeit ihre gesunden
Schösse treibt , baß er nicht eine Wursthaut ist , die mau bis

zu einer vorgeschriebenen Frist vollzustopfen und dann als

fertig in den Schornstein zu hängen hat !

Lernet doch bas Abe der Pädagogik ! Wecket Lust und

Kraft ! Dies ist der Weg .
Latein und Griechisch gehören in eine Gesammt « ober

Einheitsschule gar nicht hinein , sondern in eine Fachschule .

Lehrt man Schach in der Schule ? es ist doch kraftbildend .

Lehrt man Musik und Malen , Sanskrit und Arabisch ?

das Alles ist doch hochwichtig . Lehrt man die technischen
Ausdrücke der Industrie ? Mancher wird sie doch nöthig haben .
Aber daß einigen Aerzten , Juristen und Theologen zu Liebe

ganze Schulen sich mit den klassischen Sprachen abquälen ,
ihre Zeit und Kraft opfern sollen , 8 Jahre lang , damit jene
ihre technischen Ausdrücke lernen , was höchstens zwei Jahre
fordert — das scheint mir unbillig und zweckwidrig .

Lebende Sprachen sind für sehr viele Menschen nützlich ,
für manche nothwendig , als Kapital , ohne welches man im

Wettbewerb der Arbeit nicht mitkommt . Wenn nun jene
Herren , welche die unentbehrliche Bildungskraft der alten

Sprachen preisen , diese Kraft auch , und mit Recht , der

französischen Sprache zuerkennen , sich nicht entblöden zu sagen ,
für Volksschüler sei das Erlernen einer fremden Sprache

überflüssig , so ist das nicht nur inkonsequent , sondern auch
noch nach zwei Richtungen bedenklich : 1 . Ist die nothwendige
Geistesschulung ein Privileg , das man dem Reichen giebt ,
dem Armen versagt , so entspricht das nicht unserer Verfassung ,
welche gleiche Rechte verbürgt ; es entspricht nicht der Lehre
Jesu , welche alle Menschen als Brüder zu achten gebietet .
— 2 . Der Geistliche , der fein ganzes Leben auf 3 , 4 ,
5 Dörfern im Jnlande verbringt , lernt Französisch ; der

Handwerker , dem es für seine Fortbildung höchst wichtig ist ,
nach Paris zu kommen , lernt nicht Französisch . Das ist die

verkehrte Welt . Kurz , die Einheitsschule muß Französisch
und Englisch lehren , jedenfalls eine der beiden Sprachen . In
Trier wähle man das Französische , in Hannover das Eng¬
lische . Man lese , waL Mager in Diesterwegs „ Wegweiser "

sagt , dann wird man weder mit unreifen Schülern be¬

ginnen , noch aus mißverstandener „ Gründlichkeit
" die

Sprache philologisch treiben . Das ist ja gerade der alte

Wahn , alle Welt philologisch ausbilden zu wollen . Erreichen
die Pedanten ihr Ziel ? Sind etwa alle unsere Einjährig -

Freiwilligen tüchtige Philologen ?

Erst auf der Oberstufe dürste ein Kursus ausgeschieden
werden , in welchem die Gymnasialstudien getrieben würden ;
aber diese — das wiederhole ich ausdrücklich — durch Be¬

rechtigungsprivilegien einer großen Zahl junger Leute auf «

zunölhigen , ist verderblich .

Zwei Kernsätze kann man der verbüffelten heutigen
Generation nicht oft genug wiederholen : 1 . Die Schule ist
des Schülers wegen da , sie darf nicht , Fremdzwecken zu Liebe ,
dessen Gesundheit , Lebensfreude und Thatkraft untergraben ,
wie es heute maßlos geschieht . 2 . Die Schule hat zum
Ziel nicht sowohl ein Kenntnißquantum , als vielmehr die

Lust und Kraft , selbständig weiter zu lernen . Mit dem

kraftmordenden Prinzip des Fertigmachens , mit der Dressur
muß völlig gebrochen werden .

Die „ weibliche Pädagogik "
, von welcher Schulmänner

und Schulweiber faseln , erkläre ich für das Ergebniß einer

sozialen Krankheit . Dort will man das Weib zu einer

amerikanischen Mißgeburt machen , bei welcher der Mann
Stunde nimmt , hier zu einer französischen Mißgeburt , heute
Nonne , morgen Salondame . Und zwischen beiden Aus¬

artungen will man nun mit einer vollen Schultasche hin¬
durchsteuern , bis eine Ball - oder Konzert - Bekanntschaft der

ganzen Hodegetik ein Ende macht . Bei uns sucht man
Knaben und Mädchen so sehr als möglich und so früh
als möglich von einander abzusperren . Daß diese
Trennung nothwendig sei , um sittliche Gefahren zu ver¬

hüten , ist eine unerwiesene leere Phrase ; ich habe aus meinen

Beobachtungen und Erfahrungen als praktischer Schulmann
die entgegengesetzte Ueberzeugung gewonnen . Genauer auf
diesen Gegenstand einzugehen , hieße die ganze Frauenfrage
aufrollen , wozu hier kein Raum ist . Ich muß mich deshalb
auf die Erklärung beschränken , daß nach meiner wohl -

begründeten Ueberzeugung der gemeinsame Schulbesuch der
beiden Geschlechter durchweg zu erstreben und , eine gesunde
Sozialreform vorausgesetzt , auch durchzuführen ist . Die

größte Schwierigkeit liegt darin , daß noch so äußerst wenige
unserer Gelehrten und Ungelehrten von dem Wesen der

Sozialreform eine Ahnung haben . Die Klebemarke ist es nicht ,
das Frauen - Gymnasium auch nicht .

( Nachdruck verboten . )

Dom Nervastrande .

Ein abhanden gekommener Frühling . — Italien in
Petersburg . - Die weihen Nächte . — Ein Stündchen im
Petersburger „ bols “ . — Eine „ ehrenwerthe " Gesellschaft .
— Sibirien Winkt . — Das Lied vom braven Man « . —
Wne glänzende Hochzeit . — Ein ehemaliger Kron¬

prätendent von Bulgarien .
Die bekannten „ ältesten Leute " kommen Heuer aus dem Staunen

nicht heraus ; so etwas soll überhaupt noch nicht dagewesen fein .

Unser rauhes nordisches Klima hat einem italienischen Himmel und

einer tropischen Hitze weichen müssen , und das nicht etwa seit

einige » Tagen , sondern bereits seit Wochen . Es gab in diesem

Jahre überhaupt keinen Frühling , sobald die Eisdecke der Newa

geborsten war , hielt der Sommer anstandslos seinen Einzug . Alle

Vorbereitungen für den Lenz erwiesen sich als nutzlos . Die

neuesten Modewunder , kaum importirt , können in den Cartons

ruhen , um dort unmodern zu werden . Der Frühling ist unterwegs

abhanden gekommen , vielleicht unter die Näder einer Eisenbahn¬

katastrophe , deren es hier genau ebenso viele giebt , als Pilger in

ausgiebigen Zeiten . Wir befinden uns inmitten des schönsten Hoch¬

sommers , saftiges Grün , wohin das Auge blickt , Blätterschmuck und

Bluthen senden uns ihre duftenden Grüße . „ Wenn e» nur so

bleibt !" äußern die Meisten und zwar mit Recht . Der Himmel treibt

jein Spiel mit uns und bescheert uns noch am Ende weiße Pfingsten .

Rührige Illustratoren finden hier augenblicklich den schönsten Stoff

für Kostümkontraste auf offener Straße . Der Strohhut neben

dem Pelzbarett , das leichte Jackett neben dem Wattenpaletot

und gleich dahinter der Cache - pouseiere neben dem Skunkspelz .
Alles Ueberraschungen des unerwarteten Sommers . Dabei ein

Riefen allerseits und Stöhnen ob der entsetzlichen Hitze ! Mit

jBtiign des Mai tritt Petersburg in das Zeichen der . weißen
"

Nächte , die auf jeden Einheimischen und mehr noch auf den Aus¬

länder einen eigenartigen Netz ausüben . Die Dunkelheit verschwindet

vollständig und eine Reihe endloser Tage tritt an ihre Stelle . Nur

gegen Mitternacht wird die Beleuchtung um einige Töne schwächer ,
und da » auch nur während ganz kurzer Dauer . Die „ weißen

"

Nächte dauern gewöhnlich bis Ende Juni ( russ . Stils ) und äußern

ihre Wirkung auf einzelne Individuen in verschiedenster Weise .
Den Einen machen fte nervös , den Andern laffen fie nicht
schlafen , die spät Heimkehrenden ärgern sich, von Vorüberfahrenden
erkannt zu werden . Dagegen weiten fie dem Sportsman » Brust
und Lungen und bieten nach des Tages Lasten und Mühen
bis tief in den Morgen hinein (Nacht kann man nicht
gut sagen ) die schönste Zerstreuung , den höchsten Genuß . Auf
den „ Inseln

"
resp . den verschiedenen Armen des Newadeltas herrscht

um Mitternacht ein so reges Treiben , wie anderwärts um Nachmittag .
Kleine , flinke Gigs , flotte Segler , tummel » sich in zahlloser Menge .
Liebhaber des Fischfangs ziehen hinaus auf die „ Tonnja

" ( Netz -

wurf ) , ein Sport , dem von Damen bisweilen nicht minder passionirt

gehuldigt wird , wie vom stärkeren Geschlecht . Es ist dieses ein

ziemlich kostspieliges , aber echt russisches Vergnügen und ähnelt

eigentlich mehr einem Picknick , als einem Sport . Gewöhnlich

begiebt man sich an jene Orte , wo professionelle Fischer ihre Netze
auswerfen , in Gesellschaften von 4 bis 8 Personen , und zwar bald

nach Mitternacht . Ein vorzüglicher Imbiß und genügend geistige

Stärkung , Alles höchst appetitlich und sorgfältig verpackt , find das

hauptsächlichste Rüstzeug . Derartige „ Tonnja
"

giebt es auf de »

Newa - Armen ziemlich viele . Das Publikum zahlt gewöhnlich pro

Fang 3 bis 5 Rubel , was bei einem vollen Netze unter Umständen

nicht theuer wäre . Allein bevor es zum Answerfen der Netze kommt ,
verkündet der freundliche Besitzer erst die verschiedenen Bedingungen ,
unter welchen man sein Geld anbringen darf . Vorkommende

Lachse gehören „ merschteudeels
" ihm allein , ebenso wie Forellen .

Das geduldig zahlende Publikum erhält alles Uebrige , das bisweilen

nicht viel mehr als Material zu einigen Tellern Fischbrühe liefert .
Das Auswerfen und Einziehen der Netze geht mit einer so ver¬

blüffenden Geschwindigkeit vor sich, daß manchmal auch aus der

Fischbrühe nichts wird . Doch darauf kommt e» ja im Allgemeinen
nicht an , man hat sich prächtig amüfirt , in entzückender Morgenluft
ein gutes Glas Wein geleert und die Zeit angenehm mit guten
Bekannten verplaudert .

Wie Paris sein „ Bois "
, Loudon seinen „ Hyde -Park

"
, so hat

Petersburg seine „ Pointe
"

, das Endziel des Korsos der vornehmen

und Lebe - Welt . Auf der reizenden Jelagin - Jnsel , die hart am finn -

ländischen Meerbusen gelegen , versammelt sich während des Mai -

monats zwischen 7 bis 10 Uhr Abends Alles , was einigermaßen

Anspruch auf Beachtung macht . Die Fahrt dorthin bietet bei

schönem Wetter einen ungetrübten Genuß . Sobald man der

staubigen Großstadt den Rücke » gekehrt hat , die flammen oe »

Ostrowsche Perspektive entlang gefahren ist , befindet man sich
inmitten der „ Inseln "

. Durch schattige Parks , vorüber an

eleganten Villen und malerischen Seen geht es weiter bis an die

äußerste Landspitze , die berühmte „ Pointe
"

. In Landauern , Break »,
Char - &- banc8 , Egoisten , und wie die verschiedenen Verkehrsmittel

alle heißen , strömt das gut und besser fituirte Publikum , die Ganz -

und Halbwelt dem Endziel zu . Neben dem Herrn - und Damen¬

sattel behauptet fich selbstredend auch da » Stahlroß , das bei unseren
Damen im Allgemeinen noch recht schwachen Anklang findet . Der

Hauptmagnet de » Korsos ist , den Sonnenuntergang am Meere zu

genießen und womöglich allabendlich mit vorschriftsmäßiger Pünktlich¬
keit . Ganze Wagenburgen pflanzen fich dort aus , Biele zieht das

interessante Schauspiel au , Andere halten Cerkle , die letzten Erlebniffe ,
die offenen Geheimnisse , die jüngsten Erfolge durchhechelnd , Biele

nehmen auf den Bänken , die überall aufgestellt find , Platz oder

vromeniren um die Tafel herum . Wie ich schon bemerkte , stellt das
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Deutscher Reichstag .

O Kerlia , 20 . Mai .
Aus der Tagesordnung steht der dritte Nachtragsetat , betreffend

Verstärkung des Remiinerationssouds des Auswärtigen Amt » um
60,000 Mk . Die Ucbertveisung an die Budget - Kommission erfolgt
debattelos . Es folgt die dritte Berathung de« Vereinsnothgcsetzes . —
Abg . Ahlw a rdt ( fraktionslos ) spricht gegen die preußischeVereinS -

gesetz -Novelle , welche nur die Sozialdemokratie fördere . Als Redner
im weiteren Verlauf seiner Ausführungen aus das Kapital zu
sprechen kommt , welches nicht an sich , sondern nur im Falle
schlechten Verwendung zu bekümpfeu sei ( Heiterkeit ) , wird Redner
oom Präsidenten zur Sache gerufen . Derselbe erklärt sich kurz für
das vorliegende Vereins -Nothgesetz . — Abg . L e r » o ( Centr .) führt
aus , in Bayern sei die Handhabung des Vereinsrechts eine
ganz andere , und außerdem trage man sich dort mit der Absicht einer
Neugestaltung des Vereinsrechts . Sobald Res eintrete , werde man
in Bayern sicher nicht die preußische Novelle zum Muster nehmen .
( Beifall .) — Abg . Werner ( Antis .) äußert sein Bedauern
darüber , daß Sachsen hier am Bundcsrathstisch so vertreten
sei , wie das durch de » Grasen Hohenthal der Fall sei . —
Präsident v . Bnol rügt diese Aeußerung als durchaus
unzulässig . — Redner übt dann noch Kritik an der preußischen
Vereinsnovelle . — Hieraus wird das Vereins -Nothgesetz definitiv
angenommen . — Großes Aufsehen machte eS , daß Prinz
Hohenlohe bei der Gcsammt - Abstimmung für das Gesetz
stimmte . — ES folgt die Fortsetzung der Debatte über die Hand -
wcrkervorlage bei § 81 b . Hier will ein Antrag Bner die
Ziffer 3 und 4 über die Zulässigkeit der JnnungSkranken -
kasscn und Schiedsgerichte , streichen . — Ein Antrag Schneider
( freis . Volksp .) will nur die Innungs - Schiedsgerichte in Weg¬
fall bringen . — Abg . Brüning ( Soz . ) empfiehlt den Antrag Auer .
— Abg . Hitze ( Centr .) tritt entschieden für die Erhaltung der
Jnnungskraukeukaffen und Schiedsgerichte ein . — Abg . Richter
( speis . Volksp .) ist für Aufhebung der Jnuungskrankcnkasseu und
Schiedsgerichte . Was solle denn ein Schiedsgericht , welches , wie
das in Berlin vorgekommen fei , nur zwei Fälle im Monat ent¬
scheide ? Die Debatte wird geschlossen . Die Anträge Schneider
und Auer werden abgelehnt . Ohne größere Debatte wird eine
Berathung fernerer Anträge Schneider und Auer abgelehnt
und überall die Beschlüsse der Kommission aufrecht erhalten .
Abgelehnt wird auch ein Antrag zu § 85 , die von der Kommission
gestrichene Bestimmung der Regierungsvorlage wiederherzustellen , daß
Beschlüsse einer Innung , betr . Einrichtung einer Krankciikasse oder eines
Schiedsgerichts , der Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde
bedürfen sollen . Beim 8 88 , deffeu Absatz 3Innungen ermächtigt , für
die Benutzung ihrer Einrichtungen , Fachschulen und Herbergen ArbeitS -
Nachweisgebühren zu erheben , liegt ein Antrag Auer vor , hinzuzufügen :
Von dem Arbeitnehmer darf sür die Benutzllng des Arbeits¬
nachweises keine Gebühr erhoben werden . Ein Antrag Schneider
will dagegen die Gebühren - Erhebung für die Benutzung der Fach¬
schulen ausschließen . Beide Anträge werden abgelehnt , desgleichen
ei » Antrag Aner , betreffend Innungs - Schiedsgerichte . Die § § 97
bis 99 werden dcbatteloS angenommen . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung
und ServiStarif - Besoldiingsvorlage . Schluß Uhr .

Deutsches Deich .
* Dir Kommission des AKgeordnetetihattfrs zur Vor «

berathung der VereinSgefetz - N o velle hat gestern ihre Arbeiten
beendet . Die abgcänderte Novelle wurde mit 18 gegen 10 Stimmen
angenommen ; danach ist nunmehr unter Ablehnung der Bestimmung
über die Auslösung von Versammlungen und die Schließung von
politischen Vereinen das Koalitionsverbot ausgehoben und das Verbot
für Minderjährige eiugesührt worden , mit der Einschränkung , daß
Ucbertretungen zur Auflösung nicht Veranlassung
geben dürfen , sondern nur durch Geldbußen geahndet
werden . Die konservativen Abgeordneten haben gegen die
Vorlage in dieser Fassung gestimmt . Für das Gesetz
stimmten 18 ( 8 Centrumsmänner und Polen , 6 National -
liberale und 4 Freikonscrvative , gegen dasselbe 10 ( 9 Konservative
und 1 Freisinniger ) . Die Kommission tritt somit nicht mit leeren
Händen vor das Haus . Große Bedeutung hat die Sache nicht ,
denn auch im Plenum muß über die Vorschläge der Regierung ab¬
gestimmt werden , und da die dortige Abstimmung im Einzelnen
vermuthlich so ausfallen wird , wie in der Kommission , so hängt die
Schlußabstimmung von der Stellung der Konservativen ab , denn
das Centrum wird im Plenum doch wohl wegen der Minderjährigen
dagegen stimmen . Es kämpft nämlich gegen Artikel 2 sehr energifch.
Weil es in dem Ausschluß der Miudcrjährigeu ans Vereinen und
Versammlungen ein Hinderniß sür seine Arbeiter - und Gesellenvereine
erblickt , in denen ein Hauptmittel zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie liege .

* Der Kohn des ReichoKaurler » , Prinz Alexander Hohen¬
lohe , hat bei der dritten Berathung für den Initiativantrag der „ vater¬
landslosen Gesellen " über das Koalitionsverdot für politische Vereine
gestimmt , ( s. Reichstag .) Der Sohn des Reichskanzlers ist also auch
„ antinational " . Soweit wären wir also gekommen ! Bei der ztveiten
Berathung schien Abg . Prinz Hohenlohe noch nicht schlüssig zu fein .
Denn er hatte sich vor der Abstimmung aus dem Saal entfernt .
Inzwischen hat er sich eines Besseren bcfonnen und bereits vor der
Abstimmung in Privatgesprächen aus seiner Absicht , für den Antrag
zu stimmen , kein Hehl gemacht . Die Rechte gerieth , so schreibt die
„ Freis . Ztg .

"
, über dieses Schreckenskind in große Unruhe und gab

derselben sehr vernehmlich Ausdruck .

Hauptkontingcnt des Publikums die Aristokratie ; daß sich dessen
ungeachtet auch recht problematische Nature » und Großsladt -Typen
hier zusammensinden , ist ja begreiflich . So mancher glänzende
Kavalier , der heute hoch zu Roß sich dem erstaunten Publikum
präseutirt , verschwindet bereits bald daraus auf energische , höfliche
Aufforderung aus der Residenz , bisweilen für immer , bisweilen nur
zeitweise . Dar Heer der Hochstapler und Jndnstrieritter ist hier durchaus
nicht geringer , als bei unfern westlichen Nachbaren . Häufig wundert man
sich allerdings , wie langsam der Krug eigentlich zu Wasser geht , ehe er
bricht . Das Direktorium der verkrachten rnsstschen Kommissions -
und Handelsbank zählt so manchen ständigen Besucher der „ Pointe

"

zu den Ihrigen . Nonchalant in die schwellenden Polster gelehnt ,
eine duftende Cigarette paffend , träumte der Herr Direktor bereits
von den dämmernden Millionen , die alle sein werden milßten ; eS fehlte
la nicht mehr so viel dazu ! Einige gelungene Spekulationen ,
ein kleines Corrigö in der dummehrlichen Buchführung , ein
bischen KompositionStaleut im Multipliziren des nicht Vor¬
handenen — nichts einfacher als das . Dabei riskirte man ja
,m Grunde nicht einmal fein eigenes Vermögen , das war ja noch
nicht vorhanden , sondern man spekulirte einfach mit den Ersparnissen
und dem sauer Erworbenen der kleinen Beamten , Näherinnen : c. ,
kurz , mit dem Gclde jener Dummen , die nie alle werden und ihren
Spaargroschen wohl aufgehoben glauben . Za , es waren Alles „ ehren -

werthe " Leute , jene Staats räche und erblichen Ehrenbürger , die das
Unternehmen mit ihrem Namen besiegelten . Warum mußte gerade
Einer von ihnen die sündhafte Idee habe » , sich eine Kugel in die
Herzgegend ( die er übrigens nicht genau zu kennen schien ) zu drücken
und dadurch die Aufmerksamkeit weiterer Kreise aus sich ziehen ! Mau
hätte ja wunderschön noch etwas im Texte weiterarbeiten können
und die Sache wäre — noch schiefer gegangen . Zu dem drei Wochen
dauernden Sensationsprozeß , der erst jetzt beendet , kommen nette
Sache » zur Sprache . Unbegrenztes gegenseitiges Vertrauen , geniale
Kombinationen mit fauler Unterlage , Wechselreiterei — leider ging
bei aller Genialität das Depositum flöten . Die meisten der Herren
Direktoren sind augenblicklich mit umfassenden Vorbereitungen für

* Koloniales . Dem „ Reichsanzeiger
"

zufolge ist » ach einem
am 17 . d . M . über Kapstadt hier eingelangten Telegramm des
Kaiser ! . Landeshauptmanns für das füdwestafrikanische Schutzgebiet
bei den Ost - Hereros eine gefährliche V iehkrankheit ausgebrochen ,
deren Charakter indessen » och nicht sestgestelll ist .

* Karlin , 21 . Mai . In dem Beleidigungsprozeß Witte -
Stöcker erkannte der Strafsenat des Kaiumergerichts dahin , daß
auf die Revision Stöckers , soweit sie sich auf die Verurtheilung wegen
Beleidigung zu 500 Mk . Geldstrafe bezieht , da » Urtheil aufgehoben
und die Sache an das Landgericht III zurückverwiescu wird . Die
Revision des Pfarrers Witte wurde dagegen verworfen . Der Senat
hielt es für geboten , mit der erneuten Verhandlung und Entscheidung
der Sache ein anderes Gericht zu betraue » .

Ein Comite hat einen Aufruf zur Sammlung für ver¬
armte Gläubiger Griechenlands erlassen . Durch den be¬
trügerischen Bankerott Griecheulands hätten deutsche Unterthanen
bis jetzt 40 Millionen Zinsen verloren , 400 Millionen Kapital zum
Theil ganz eingebüßt .

Ausland .
* Italien . Einer Blättermeldnug zufolge wird Crispi die

besondere Gerichtsbarkeit des StaatSgcrichtshofeS anrufen , da er
die Gelder , um welche es sich handelt , als Minister für Staats¬
zwecke verwendet haben will .

* Aolgie » . Aus Brüssel , 19 . Mai , wird uns geschrieben :
Es hat hier soeben eine Versammlung stattgefnnde » , auf der die
Gründung einer internationalen Gesellschaft zum Schutz des
industriellen EigenthumS zur Berathung kam . Der Zweck dieser
Vereinigung ist : 1 . die Verbreitung der Idee von der Nothwendig -
keit des Schutzes des industriellen EigenthumS ( Erfindungen , Fabrik¬
marken 2C.) , 2 . das Studium der fremden Gesetzgebungen und deren
Vergleich miteinander , um Verbesserungen und eine größere lieber «
eiustimmung herbeizufiihren , 3 . darauf hinzuarbeiten , daß mehr
internationale Konventionen zu Stande kommen , 4 . Druckschriften
zu verbreiten und Schritte zu ergreifen , um periodische Kongresse
zn veranlassen , auf denen die Diskirssion über Fragen und Wünsche
in diesen Beziehungen stattfinden soll . Der nächste Kongreß ist
bereits festgesetzt worden und zwar wird er in der ersten Woche des
OctoberS in Wien stattfinden . Das Programm desselben ist eine
Prüfung der internationalen Union , die sich am 20 . März 1883 ge¬
bildet hatte und der mau eben eine weit größere Ausdehnung geben
will , der Resultate , die sie gezeitigt , uüd der Verbesserungen , welche
in Vorschlag gebracht werden dürften .

* Serbien . Aus Belgrad , 18 . Mai , wird uns geschrieben
'

Daß unsere finanzielle Lage gerade keine sehr rosige , ist bekannt und
wird nicht nur von de » Bewohnern dieses Staates , sondern auch
gar manchen im Ausland bedauert , die sich verleiten ließen , serbische
Werlhe zn lausen . Andererseits giebt es aber auch wiederum
Spekulanten , denen der Ruin unseres Landes nicht schnell genug
kommt . Dieselben haben sich nach unten hin ciigngirt , in der Hoffnung ,
so einen großen Gewinn zu erzielm , und da dieser aus sich warten
läßt , setzen sie allerlei Nachrichten in die Welt , die die Eigener
serbischer Papiere in Schrecken versetzen und sie veranlassen sollen ,
sich ihres Besitzes ä tout prix zu entäußern . Hiesige und Wiener
Firmen sind es vor Allem , die sich diesem Manöver bingeben und
nichts erscheint dumm und unglaublich genug , nm es nicht für diesen
Zweck auszubenten . So heißt es jetzt wiederum , daß König Milan
und der einstige Regent Ristiksch eine Zusammenkunft in Wien haben
werden , um sich über einen Wechsel im serbischen Regime zu ver¬
ständigen . Simitsch und feige Partei sollen entfernt werden ,
Milan nach Belgrad zurückkehren und Ristitsch , sowie die
Freunde Milans überhaupt wieder ans Ruder gelangen .
Dies Alles aber werde sich unter dem Schutze Oester¬
reichs vollziehen , das damit einen Trumpf gegen Rußland aus »
fpielen wollte . Und mit solchen Nachrichten kommt man gerade
jetzt , wo die Kaiser von Oesterreich und Rußland sich eben in
Freundschaft begegnet sind und in beiden Länder sich unverhohlene
Geuugthnung über die gegenseitigen guten Beziehungen kundgiebt .
Gewiß sind die serbischen Werthe fein sehr beneidenswerther Besitz
und ihre Eigener dürsten auch ferner wenig Freude daran erleben ,
doch sollen sie sich auch nicht durch Meldungen ins Bockshorn jagen
lassen , die jeder Wahrheit entbehren und nur auf spekulative
Manöver zurückzusühreu sind .

* Amerika . Der Senat in Washington nahm mit allen gegen
14 Stimmen die Resolution Morgan an , welche erklärt , daß der
Kriegszustand auf Cuba besteht und die Unionsstaaten strenge
Neutralität bewahren werden , indem sie die Rechte einer krieg¬
führende » Partei beiden Seiten zugesteheu .

Aus Stadt « ttd Land .
Wiesbaden , 21 . Mai .

— Geschichtskalender . 21 . Mai . 1741 . Albrecht Dürer ,
Maler , * Nürnberg . 1506 . Christoph Columbus , der Entdecker
von Amerika , Valladolid . 1527 . König Philipp II . von Spanien * .
1786 . K . W . Scheele , Chemiker , f Köping . 1810 . I . Edler
v . Plener , österr . Staatsmann , * Wien . 1853 . G . Cavaiguac ,
französischer General und Staatsmann , * Paris . 1863 . Erzherzog
Eugen von Oesterreich , Kommandeur der Wiener Division , *. 1864 .
Stephanie , Kronprinzessin von Oesterreich , * Lacken . 1871 . E . F .
I . v . Münch - Belliiighansen , dramatischer Dichter ( Friedr . Halm ),
t Wien . 1873 . Bathildi » , Fürstin von Waldeck , * . 1890 .
E . F . v . Fransecky , preußischer General , f Wiesbaden . 1895 . Franz
Supp «, Operetteukomponist , f Wien .

ihre lange Reise in die entfernten resp . näheren Gegenden von
Sibirien beschäftigt . Es ruft ihnen leider Niemand eine „ glückliche
Reise "

nach , nur Thränen und Flüche begleiten sie .
In der Ruhe von Odessa passirte unlängst ein außergewöhn¬

licher Fall hohen Pflichtgefühls , wie er in den Aimale » selten zu
verzeichnen ist . Ein Weichensteller , der noch nicht lange verheirathet ,
versah bereits feit verschiedenen Jahren gewissenhaft feinen Dienst ,
geschätzt von seinen Vorgesetzten . Da eines Tages , als er pflicht -
getreu feinem Dienst nachging , an der Weiche dem heranbrausenden
Zug eutgegeublickte , bemerkte er feinen kleinen Sohu nichts ahuend
auf den Schienen fpiclend . Das Kind war ja rettungslos verloren ,
wenn der Vater nicht sofort hinzusprang . Pflichtgefühl und Vater -
liebe kämpften eine Minute einen fürchterlichen Kamps . Die Position ver¬
lasse » , kouute den Zug aus ein falsches Geleise führe » , und eine
Katastrophe wäre unvermeidlich , dem Kinde zuznrnfen , hieß das
Unglück vielleicht noch größer machen , ein Zeichen dem Zugführer
zu geben , war bereits zu spät . Der unglückliche Vater schloß die
Augen , um das Furchtbare nicht mit anzuschauen . Im Moment
erbleichte sein Haar , und als er wie traumhaft die Augen öffnet ,
kommt ihm sein Kind unversehrt entgegengelaufen . Doch der ge¬
peinigte Vater kann sich nicht freuen , wie abwesend starrt er den
Knaben an , fein Gesicht beginnt sich zn umnachten . Der Schreck hat
den braven Mann tiefsinnig gemacht .

In der Aristokratie bildete das letzte evenoment die Vermahlung
der jungen Prinzeß Salomea von Mingrclien mit dem Fürsten
Obolenski , wobei der Czar und die Kaiserin - Mutter nach orthodoxem
Ritus die Brautelternstelle übernommen hatten . Nach dem Tode
des Fürsten Alexander von Battenberg tauchte der Name des

Fürsten Nikolaus von Mingrelien zum ersten Mal in der Tagespresse
auf und zwar als Kandidat Seitens Rußlands für den bulgarischen
Thron . Die Sache hatte damals einen durchaus ernsten Hintergrund
und scheiterte an Nedeuumständen . Jetzt lebt Fürst Nikolaus ,
der auch im schönsten Mannesalter steht , auf feinen Gütern in
Mingrelien , wo er seine kleine Leibgarde ( ungefähr 100 Mann ) hält .
Der Fürst , obgleich ganz ftanzösisch erzogen , schätzt migcDicin die

— Seine Majestät der Kaiser hat sich bei der Früh »

stückstasel in dem Ossizierkasino sämmtliche Offizier «
vorstellen lassen . Der Kommandeur de » Füsilier - Regiment «
v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 , Herr Oberst Lölhöffel v . Löwen »

f p r n n g , brachte nach dem zweiten Speifengang den Toast auf bett

Kaiser aus , worin er mit herzlichen Worten für tue dem Offizier «

corps erwiesene Gnade und Ehre dankte und versicherte , daß die

Offiziere dem Kaiser stets mit Gut und Blut angehörten . Das

dreifache Hnrrah auf den obersten Kriegsherrn wurde mit jubelnder

Begeisterung von der Fcstversammlung erwidert . Bald danach
erhob sich der Kaiser zu etwa folgendem Trinkspruch : „ Mein
lieber Oberst ! Ich danke Ihnen für die freundlichen Worte , die
Sie soeben im Namen Ihres Offiziercorps und de » der Artillerie
an mich gerichtet haben . Als ich feiner Zeit die Namen alter

vornehmer Familien Regimentern meiner Armee verlieh , war es mir
eine besondere Freude , diesem tapferen Regiment den Namen
des so vornehmen , ritterlichen und kühnen Manne » beizulegen .
Was ich neulich voui Regiment gesehen habe , bürgt mir dafür , daß

cs bestrebt ist , weiter in der kriegSgemäßen Ausbildung fortzufahren
und auch später , besonder » im Manöver , meine Zufriedenheit zu
erreichen . Die vorzügliche Haltung des Regiments bei der Parade
und die edle , feste Gesinnung des Ofstziercorp » sind mir ein «
Garantie , daß dasselbe allezeit den Namen de » verdienten General »
v . Gersdorff in Ehren halten wird . Ich nehme mein Glas und rufe -

„ Das Offiziercorps des Füsilier - Regiments v . Gersdorff hnrrahi *

Darob wieder Heller Jubel und große Begeisterung , welche die ge¬
hobene Stimmung des Tages besiegelte . An der Tafel nahmen all «
aktiven Offiziere , Reserve -Offiziere und Offiziers - Aspiranten de »

Regiments v . Gersdorff , die Offiziere der hiesigen 2 . Abtheilimg de »

Nass . Feldartilleric - RcgimentS Nr . 27 und vom Gefolge des Kaiser »
der Chef des Militärkabinetts , General der Infanterie v . Hah nke ,
sowie die Flügel - Adjutanten Oberst v . Löwenfeld und

Major v . Bö hn , im Ganzen 73 Personen , Theil . Die Speisen ,
deren vortreffliche Znbereituiig nicht ohne Einfluß auf die

gute Stimmung war , hatte Herr Koch W . Petri hier geliefert .
Sie wurden , wie folgt , servirt : Bouillon in Taffen mit Ochsenmark »

schnittchen — Rinderbrust mit Meerrettig , Bouillon - Kartoffeln —

Rehrücken , gariiirt mit Gausleber -Trüffeln , Artischockenböden ,
Krebsschwänze und Erbsen — Chokoladenspeije — Käsestangen .
Getrnuken wurden Moselwein ( nur Zeltinger ) , Deutscher Schaumwein
( Burgeff & Cie . , Hochheim ) , und Münchener Bier . Der Eingang zum
Kasino , sowie der Speisesaal waren reich geschmückt . Während der

Anwesenheit des Kaisers im Kasino stand vor letzterem ein Doppel¬
posten . Während des Essens führte der Kaiser eine sehr lebhafte
Unterhaltung , zog Vergleiche zwischen unserer Armee und der
anderer europäischen Staaten , berührte den griechisch - türkischen Krieg
und gab mancherlei Winke für das bevorstehende Kaisermanöver .
Dem Offiziercorps wurde noch kurz vor Aufhebung der Tafel eine

besondere Ueberraschuiig zu Theil . Vor dem Verlassen de » Saale »
trat der Kaiser auf den älteste » Hauptmann , Herrn v . Ballet
de » Barre » , zu und reichte demselben die Hand mit den Worten :

„ Gratulire , Herr Major !" Somit war der genannte Offtyer
zum Major befördert worden und zwar außer der Reihe .
Auch der Stadt ist wieder eine hocherfreuliche Heber »

rasch » ng zu Theil geworden dadurch , daß der Kaiser , al »
er gelegentlich des gestrigen Diners im Schlosse dem Herrn
Oberbürgermeister 0r . v . I b e l l gegenüber wiederholt feinem Dank
für den herzlichen Empfang und feiner Befriedigung über
die Haltung der Bevölkerung Ausdruck gab , als äußere » Zeichen
seines anßerordeiitlichen Wohlwollen » für die Stadt dem Herrn
Oberbürgermeister die goldene Amtskette verlieh ,
die er noch fertigstellen lassen würde . — Während der gestrigen
Aufführung des „ Burggrafen

" hat der Kaiser den Dichter beSfclben ,
Hauptmann Laufs , im vorletzte » Zwischenakt in der königlichen
Loge empfangen und überreichte demselben den Kroueuorden 3 . Klaffe .
Den Herrn Intendanten v . H ii l f e n hat der Kaiser beim Abschied noch¬
mals seiner größten Ziisriedenheit mit den gejammten Festspielen ver¬
sichert und dieser Zufriedenheit auch noch dadurch besonderen Ausdruck
verliehen , daß er den Ober - Inspektoren Schick und Ranpp in
Anerkennung der Schaffung de » künstlerischen Rahmen » und der
hervorragenden , einzig dastehenden Erfolge auf dem Gebiete der
Aiisstattung , wie der kolossalen , von ihnen bewältigten Arbeitslast
je eine Busennadel in Brillanten mit den kaiserlichen Initialen
zum Geschenk gemacht . Der Kaiser wohnte der Theatervorstellung
bis zu Ende bei und fuhr bann direkt zum Tauuusbahnhof . Auf
dem Wege dahin hatte eine ungeheure Menschenmenge Aufstellung
genommen , vom Bahnhof aufwärts bildeten zunächst Füsiliere des

deutsche Wissenschaft und umgiebt sich in Mingrelien stets mit

deutschen Gelehrten , deren Sprache et ziemlich geläufig spricht . Be¬

sonderes Interesse hat er für Chemie und Botanik , wozu die herr¬
liche Vegetation und physische Beschaffenheit seines Ländchens ihm
wohl die meiste Anregung geboten haben .

Aus Kunst und Lebe « .
* Frankfurter Stadttheater . ( Opernhaus .) Die an »

schließend au den „ Ring des Nibelungen "
zur Aufführung gelangenden

Opern : „ Tristan und Isolde
"

( am Samstag , de » 22 . Mai , mit
Herrn Kamuiersänger Heinrich Vogl ans München als Gast ) und
„ Die Meistersinger von Nürnberg

"
( am 26 . Mai mit Herrn Hof¬

opernsäuger Anthes ans Dresden und Herrn Friederichs al » Gäste )
sind , wie folgt , besetzt : a . „ Tristan und Isolde " : Tristan : Herr
Heinrich Vogl als Gast ; König Marke : Herr Greeff ; Isolde :
Fran Ende - Andrießen ; Kurweual : Herr NawiaSky ; Brangäne :
Fräulein Weber ; Ein Hirt : Herr Hauck ; junger Seemann :
Herr W . Meyer ; b ) „ Die Meistersinger von Nürnberg " : Han »
Sachs : Herr Pröll ; Logner : Herr Greeff ; Vogelgesang : Herr
W . Meyer ; Beckinesier : Herr Friederichs als Gast ; Kothner : Herr
Reitz ; Foltz : Herr Weber ; Walther von Stolziug : Herr Anthes al »
Gast ; David : Herr Braun ; Eva : Fran Jäger ; Magdalene : Fräulein
Weber ; Nachtwächter : Herr Hauck re . Die Vorstellung „Tristan
und Isolde "

findet im laufenden Abonnement statt . Beide Vor¬
stellungen werden bei normalen großen Preisen gegeben und nehme «
um l/i7 Uhr ihren Anfang .

* Klein » MittheUuug . In einem fachmännischen Artikel
im „ Berliner Tageblatt

" über die Radirkunst bedauerte kürzlich
der Verfasser , daß Deutschland , trotz Mannstädt , Unger und Andere » ,
doch keine so hervorragenden Erscheinungen auf diesem Gebiete auf »
znweisen habe , wie das Ausland etwa mit Rops und Storm
bans Graves a n d e . Der letztere berühmte Künstler lebt seit
einiger Zeit hier in Wiesbaden . Er ist soeben für feine neuen
lithographischen Blätter , für deren Verständniß allerdings ein fein
geschultes Keunerauge erforderlich , zum Sociötaire des Champ
de Mars , der Secession des Champ d ’Elys4e ernannt worden , eine
Auszeichnung Seilens der bedeutenden französischen Kunstvereinigiing ,
die etwa der Verleihung der großen goldenen Medaille nuferer
großen Kunstausstellungen gleichkommt und im Gefolge bat , daß der
Künstler für die Ausnahme und Ausstellung feiner Arbeiten im
Salon de Mars keiner Jury mehr unterworfen ist .
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Kleine Chronik .

Au » Duisburg wird voin 20 . ds . gemeldet : Gestern Abend

entspann sich am Saume des nahegelegenen Waldes em heftiger

Streit unter holländische » Ziegeleiarbeitern . Der Gendarm Meyer ,

welcher einschritt , um Ruhe zu stiften , wurde durch Messerst che m

Kops und Lunge getödtet . Der Thäter Namen » Caspers ist fluchtig .

Ein Guadengesuch , da » der wegen Mißhandlung des , m

ftatife bediensteten Mädchen » zu vier Jahren Gesangnih verurthelttc

frühere Oberförster Ger lach von der Strasanstalt Echters¬

hausen au » an den Fürsten von Schwarzburg - Sondershausen ge -

richtet hatte , ist unter Hinweis auf das durch den Fall so qu6er =

ordentlich beleidigte Volksgewisscn für alle Zeiten al » unersullbar

»uriickaewiesen worden . Die noch Weit schwerer belastete Frau

Gcrlach erhielt bekanntlich zehn Jahre Zuchthaus zuerkan >>t und ver¬

büßt diese Strafe in der Strasanstalt Untermaßfeld bei Coburg .

Gsrichtssaal .

« Wirobadrn , 21 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laiidaerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staats -

anwaltscha t : Herr Assessor Bethke . - Di - Verhandlung gegen

den Sattler B . und dessen Ehefrau wegen Vergehens gegen das

Musterschutzgesetz wird aufgehoben , vorder Geschädigte , der Inhaber
eines hiesigen Sanitäts - Magazins , den strmantrag bente znrucknniin t

Der Hülfsbahnwärter Gerhardt B . au » FlorSheim a . M . wird

von der Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung i " iĉ wrochen .

Wir haben gelegentlich der am 17 . April I . I . i » dieser Sache vor

der hiesigen Straskanmier stattgefundenen Verhandlung ( dieselbe

mußte damals zwecks weiterer Zeugenladungen vertagt werden )

ausführlich über die der Anklage zu Grunde liegenden Vorkomm¬

nissen berichtet und können uns deshalb heute des weltcreu Ein¬

gehens auf dieselben enthalten .

D .B .H . Athen , 21 . Mai . Ministerpräsident Rallr erklär -

gestern , von den türkischen Forderungen konnten btt Machte nur die

Kriegsentschädigung und die GrenzreguUrung m Betracht zieh .en .
Die griechische Negierung müßte auch diese Forderungen zuruck -

weisen weil sie Griechenland an den Nantz des Abgrundes bringen

würden und die Zahlung der Zinsen an die gegenwärtigen Gläubiger

unmöglich machten .
C .T .C . Athem , 21 . Mai . Aus Chalcis wird vom 20 . b .,

9 Uhr Abends , gemeldet : Am Dienstag Nachmittag , 1 Uhr , fand

am Furkapaß eine Schlacht statt . 15,000 Türken verfolgten die

Griechen von Domokos aus und eröffneten da » Feuer mit schweren

Geschützen . Der Paß war nur von 10,000 Mann griechischer

Jnfaiiterie bewacht . Die übrigen Truppen der griechischen Armee

befanden sich bereits auf dem Rückzüge nach Lamia . Der Kampf endete ,

um 8 Uhr Abends . Die Griechen behaupteten ihr « Stellung und

zogen sich dann am Mittwoch früh nach Taratza zurück , einem Orte

zwischen Furka und Lamia . Die Türken verfolgten sie . Um 10 Uhr

Vormittags kam es zu einem neuen Gefecht . Etwa 20 ischwadronen

türkischer Kavallerie mochten eine UmgehungSbewegung und versuchten

den Rückzug der Grieche » zu hindern . ES wurde ein lebhaftes Feuer
Seitens der Griechen unterhalten , durch welches den Türken größere

Verluste beigebracht wnrden . Der Kampf wurde plötzlich infolge
des Abschlusses des Waffenstillstandes abgebrochen . Die Griechen

zogen sich nach Lamia zurück . Heute , Donnerstag , gingen die türkischen

Truppen hinter den Furkapaß bis jenseits der alten Grenze zuruck

Kronprinz Konstaiitin hat sein Hanptguartier bei den Thermopylen

aufaeschlagen , bei ihm befinden sich die Garibaldianer , General

SniolenSky und Oberst VassoS . Die Armee steht bei Lamia und bei

Molo au den Thermopylen .

Zetztr Nachrichten .

« onlhieittal - IeU gte » » « e « eoir » aenl «.

Köln , 21 . Mai . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Gerolstein :

Der Staatsanwalt Melchers aus Trier leitete den ganzen Tag hin¬

durch bis Abends 9 Uhr die Untersuchungen an der UtigltickSstelle .

17 Wagen waren losgekoppelt und rannten au » einer Entfernung

von 200 Metern da » fallende Geleise hinab auf den getrennten

Rest de » Zuges , wodurch die furchtbare Zertrümmerung der zunächst

aufeinanderstoßeiideii Wagen verursacht wurde .

Wien , 21 . Mai . I » der gestrigen Sitzung der Akademie der

Wisseiischasle » berichteten die von der Akademie zum Stttdinm der

Beulenpest » ach Indien entsandteii Aerzte sämmtlich über ihre

Thäiigkeit im Pestgebiet . Dieselben heben hervor , daß weder die

Seriiin - Jiisektionen des Dr . Versin » och die Präventiv - Jmpsnngen

des Dr . Haffkiiis erfolgreich seien . Die Gefahr der Einschleppung
der Pest i» Europa sei relativ recht gering . Ein ausführlicher Bericht

wird später der Akademie vorgelegt werden .

Parto , 21 . Mai . Mehrfach wird gemeldet , Präsideiit Faure
würde , falls das Reiseprojekt nach Petersburg überhaupt verwirklicht
werde , behufs Vermeidung gewisser Schwierigkeiten über Odessa nach

Petersburg reifen . — In der Nähe von Laon sind 4 Arbeiter vom

Blitz getödtet worden . — Der Mechaniker De la Haye , welcher

als Delegirter Frankreichs an dem Berliner Arbeiterkongreß Thkil

genommen hatte , ist im Alter von 49 Jahren gestorben .

Petersburg , 21 . Mai . Gestern Abend 7 Uhr 5 SD? in . ist

Prinzessin Heinrich von Preußen von ZarSkoje Selo nach dem Ausland

abgercist . Das russische Kaiserpaar , sowie Großfürst SergmS mit

Gemahlin und Großfürst Paul geleiteten die hohe Reisende nach dem

Bahnhof . Der Großfürst - Thronsolger ist von seiner Mittelmeer -

reise zurückgekehrt und gestern in Batum eingetroffe » .

Konstantinopel , 21 . Mai . Die türkischen Blätter berichten

über die Organisation der Verwaltung de » Gemeiiidewesens , des

Post - und Telegraphendieustes und die Vorbereitiingen der Regierung

für eine Volkszählung in dem besetzten Gebiete sowie über die Er¬

nennung eine » GroßrabbinerS für Larissa .
Detefätiiiareau Serold .

Berlin , 21 . Mai . Gegen die VereiiiSgesetzitovelle hatten die

i Sozialdemokraten sür gestern Abend 14 Volksversammlungen ein¬

berufen , die zumeist wegen Uebersülluiig polizeilich abgesperrt wurden .

ESspracheiiansschließlichReichStagSabgeordneteder sozialdemokratischen

Fraktion , welche in ihren Referaten den neuen Gesetzeiitwurt aus

das Heftigste angriffen . Die Versammlniigen nahmen sämmtlich

gegen die Novelle gerichtete Nesolulionen an . — Für das

Präsidialgebäude des Reichstags ist vom Geheimrath

Wallot der Grundriß hergestellt worden und nebst den Zeichnungen
des Durchschnitts und der Fassade , sowie der überschlägigeti Kosten¬

berechnung dem Präsidenten Freiherr » v . Buol zngestellt worden ,
welcher die sämmtlichen Blätter den Abgeordneten znr Einsichtnahme

I zugänglich gemacht hat .

Wie » , 21 . Mai . Nach einer Meldung des „Neuen Wiener

I Tageblatt
" erbt Fürst Ferdinand von Bulgarien vom Herzog von

I Aumale ein Vermöge » von 17 Millionen Francs .

Paris , 21 . Mai . Das Diner zu Ehre » der Männer ans dem

Volke welche sich bei der Brandkatastrophe im Wohtthätigkeitsbazar
I als Netter anszeichneten , nahm eine » würdige » Verlauf . Unter

I den 4000 Anwesenden befanden sich zahlreiche hervorragende Perfön -

I lichkeiten .
Triest , 21 . Mai . Der italienische Dampfer „ Pierino

"
, welcher

I im Freihafen verankert war und Nachmittags nach Ravenna voll -
I beladen auslaufen sollte , wurde von dem einlausenden englischen
I Dampfer . Mountsiron

"
, welchem im entscheidenden Moment die

I Maschine versagte , angeranut . Der italienische Dampfer erlitt

I schwere Havarie .

Btüsftt , 21 . Mai . Der Staatssekretär de » unabhängigen
I CongostaateS thcilt de » hiesigen Blattern eine Widerlegung
I btt von der englischen Presse , von Sir Charles Dille lind englischen
I Missionaren gegen die Congoverwaltung erhobenen Anklagen mit
I und erklärt , die Angriffe liefen darauf hinaus , eine Theilung des

I CoiigostaateS herbeizuführen .
________________________________________

Der griechisch - türkische Krieg .

C .T .C . Athen , 19 . Mai , Abends ( Agence Havas .) Nach

einer Meldung aus Lamia ichliigen sich die Griechen m der Schlacht

von Domokos trotz der beträchtlichen Streitkräfte der Türken , die *

auf 60,000 Mann geschätzt wurden , tapfer . Die Griechen behaupteten I

nach Beendigung des Kanipfes ihre Stellungen und dachten daran , |
andernTags mit Sonnenaufgang denKampfwiederautzunehmeti , allem I

der Kronprinz erhielt schlechte Nachrichten sowohl vom rechten , wie vom I

linken Flügel ; er telegraphirte deshalb nach Athen , von wo er die Wetsaiig

erhielt von Domokos aufzubrechen , wo er G - fahr lief , eingeschlossen I

zu werden . Gleich am nächsteu Morgen trat nun der Kronprinz

den Abmarsch an . Darauf verließen die Offiziere und Soldaten I

den Ort und fchlugcn die Richtung nach dem Furkapaß « " . Der

Kronprinz traf Mittags m Lamia ein . Vor dem Gefecht sieckten

die Türken mehrere Dörfer uiid große Farmen nu « ude » vonPharsa a

in Brand . Ein Corps von 150 Garibaldianern hielt mit ausgezttchnctem

Muth den großen Streitkiäften der Türken Stand . 10 Ganbaldtaner

sind gefalle » , 40 derselben verwundet . Auch die phtthellemsche Legion I

schlug sich gut und trieb die türkischen Bataillone nut demBqionett I

zurück . All anderen Stellen drang die türkische Infanterie bis auf I

kurze Entfernungen an die griechisch « Linie vor , welche ledoch I

Stand hielt . Da » Verlangen nach Friede » wachst niehr ulld

mehr . Die geängstigten Einwohner verlaffen die Ortschaften . I

Mehrere Tausend Greife , Frauen und Kinder kamptren

in großer Bedürftigkeit in der Umgegend von Lamia . —

( Havas . ) Die telegraphische Verbindung nut Lamia ist wieder auf -

genommen . Der größte Theil der griechischen Armee wird den I

Furkapaß besetzen . Der Krouprinz befindet sich in Taratza , ganz m

der Nähe von Lamia . — Einem amtlichen Bericht zufolge griffen I

die Türken di « Armee des Kronprinzen im Othrysgebirge an und

vertrieben da » 4 . Regiment aus Andinitza . Die Bewohner von

Lamia verlassen in aller Eile die Stadt , welche tildeffen von der I

griechischen Arme « besetzt ist . Oberst Smolenskl ist zum General er¬

nannt worden . Das Ostgeschwader hat den Befehl erhalte » , nach

dem Hasen von Styliz zu gehen , woselbst Oberst VassoS an Land

gehen wird . Die Regierung machte dem Kronprinzen von dem m

EpiruS abgeschlossene » Waffenstillstand Mittheilnng .

C .T .C . Konstantinopel , 19 . Mai . Eine offizielle Kund¬

machung hebt die allbekannte Friedensliebe der Pforte hervor und

betont , die Pläne der Pforte , ihre Akiionen , sowie thre Beziehungen

zu den Mächten dienten der Sache de » Friedens . Griechenland

habe ohne Grund den Krieg gegen die Türkei entgegen demVolker -

I recht und de » Verträgen begonnen . All « Machte halten die Haltung

Griechenland » nngerechtsertigt gefunden . Die Pforte fei gezwungen
aeroefen , den Krieg zu erklären . Die Psorte wünsch « ihre friedlichen

I Intentionen in dem mit de » Waffen eroberten Lande zu beweisen .
I Die Friedensbedingllngen , welche aus dem Waffenstillstand hervor -

| neben würden , würde » auf den Rechten und Jntereffcn der Pforte
I basiren , um für die Zukunft das Ansehen der Pforte an der

I türkischen Grenz « und die Erhaltung des allgemeineu Friedens zu
I sichern . — Das Blatt „ Hakikat

" spricht den Wunsch ans , daß dl «

I türkische Fahne in den eroberten Gebieten ewig wehen möge .

DB .H . Athen , 20 . Mai . Der Waffenstillstand ist heute
I definitiv abgeschlossen . Griechische und türkische Offizier « find bereit »
1 ulit der Feststellung der Demarkationslinie beschäftigt . Der Kron -
I vrmz hat fein Hauptquartier in Emribey inmitten der Brigade
I Smolenski aufgefchlagen . Oberst VassoS landete gestern in Volos . —

I Einer Meldung aus Arta zufolge fordern die Türken als Be -
I dingung de » WaffenstMstaudes Räumung de » türkifchen Gebietes
I und Neutralisation der Brücke über den Artafiuß .

D .B .H . Berlin , 20 . Mai . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" meldet

I ans Wien : Der nach Konstantinopel berufene bisherige türkische
I Gesandte in Madrid , Feridnn Bey , erklärte bei der Durchreise
I durch Wien einem hiesigen Botschafter , der Sultan werde wegen
I der Friedensverhandliuigen gegenüber den Mächten in eine
I schwierige Lag « versetzt ; die Mittelparteien der fanatischen
I Alt -Türken , welche die Fortsetzung de » Krieges gewünscht
I batten , forderten die Besitzergreifung von Theffalie » und seien im
I entgegengesetzten Fall Unruhen zu befürchten . Feridun Bey sollte
I nach dem Friedensschluß als Vertreter bet Psorte nach Athen gehen ,
I wo er früher auch in Bukarest und Sofia accreditirt war . Er hat
I jedoch abgelehnt und glaubt , daß feine Berufung nach Konstantinopel
I mit der augenblicklichen Situation zusailimenhängt .

DBH . London , 20 . Mai . Dem . Daily Telegraph " wird
I au » Konstantinopel gemeldet , daß der Sultan dem österreichiichen
I Botschafter habe sagen lasten , er werde betreffs der stknedens -
I bebingungen Milde walten lassen . Die ersten Forderungen seien in
• einem Moment der Erbitterung gestellt worden .

Geschäftliches .

Die auf dem zu Ehren der Anwesenheit Ihrer Majestäten

veranstalteten Kinderfeste neu eingeführten . und wegen ihrer

hervorragenden Qualitäten und ihrer Billigkeit mit außerordentlichem

Beifall aufgenommenen „
Morrjfirenderr Tafelweme ,

Tylva (weiß ) — Astro ( roth ) ,
herqestellt aus rheinischen Sylvaner und Burgunder Weintrauben ,

mittelst natürlicher Gährung auf Flaschen werden nur von der Firma

Bohnen & Cie . in Btebrtch a . Rh .

in Flaschen L Mk . 1 .35 versandt . - Verpackung in Kisten von

12 , 24 und 50 Flaschen . ° 906

Die Adcttd Knsgabc enthält 1 Kettage .

DoUrstvirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rle

vom 21 . Mai , Mittag » 12V , Uhr . - Credit - Actien 308 ,3,
Discoilto - Commandit - Auth . 201 .10 - 30 , Staatrbahn -Actien 304 °/, ,
Lombarden 68Vs , Gotthardbahli - Aclien 157 .50 , Centralbahii

135 .90 , Nordostbahn 114 .— , Uiuonbahn 85 .70 , Laurahutte - Actieu

160 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .30 , Bochumer 1o6 .dO ,

Sarpener 182 - , Italiener 92 .60 , Dresdener Bank — .— , Darm -

städter Batik — , Berl . Handels - Gesellschaft — , Italienische

Mittelmeer — .— , Italienische Meridionanx — .— , 3 - procentige

Mexikaner 24 .90 , 6 - procentige Mexikaner 95 .— . Tendenz : ztem -

W
^

ien , 21 . Mai . Oesterreichische Credit - Aciie » 362 .25 , Staat » «

bahn - Actieit 353 .20 , Lonibarden 77 .— , Mark - Noten 58 .65 .

— Tnlcheudicvr sind in den jüngsten Saifettageu fünf sest -

genommeu worden . Gestern Morgen wurden in einem der hiesigen

Bahnhöfe wiederum mchrere leere Portemonnaies aufgefuttdett , die

zweifellos aus Tafchendiebstählen herrühren .

— * Uhi » MfltUtn . Als gestern Morgen der Kaiser mit

seinem Gefolge die Platterstraße passirte , übergab praulem
Hofheinz Se . Majestät ein Blumenboiiquet , worüber der Monarch

sichtlich erfreut war . Er nahm es mit ewigen huldvolle » DankeS -

morten an und einer der Herren vom Gefolge brachte es zur Stadt .

— Für die kaiserliche Hofhaltung ist auch bei der dlesiahrigen An -

wefeiiheit de » Kaiser » nochmals Krönt Haler W a f s e r bestellt

und geliefert worden und ebenfo auch für die Festtafel im Olfizter -

Kasino — Der Kronen - Bratierei waren auch diesmal wieder ,

wie bei frühere » Anlässe » , während der Anwesenheit Sw Maiestat

de » Kaiser » die Bierlieferungen sür die kaiserliche Hofhaltung

übertragen . — © ingegangen sind für die arme Famtlte tu

St Peter bei dem Verlag de » „ Wiesbadener Tagblatt von

K . 1 Mk . Kl . 3 Mk ., K . L . 2 Mk ., H . D . 2 Mk . Herzl . cheii Dank !

* toltviUr , 20 . Mai . Die hiesige freiwillige Feuerwehr

begeht in , August diese » Jahre » ihr 25 - jahrtges Jubiläum . Der

Tag soll festlich begangen werden . Bis dahin soll auch die neue

Uniforniiriutg , welche für alle nassauische » Wehre » hestimmt ist ,

eiilgefuh ^
wttden

^ i . Rheinpegel : Vormittags 1 m 71 cm

gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag .
______________________

— Kurhaus . Aus das morgen , Samstag , int Kurgarten I

stattfindende humoristische Konzert mach «» wtr besonder » ,

aufmerksam , da das Programm ein sehr amüsantes sem wird . I

Am nächsten Donilerstag , den 27 . Mai , finLet d,e erste d >eSiahr,ge .
; Rh eins ahrt der Kurdireltion aus einem Extra - Darnpsdoot der I <

Köln - Düsseldorser Gesellschaft nach Aßmannshausen Rhenistelii I
'

Niederwald - Rüdesheim statt . - Nächsten Dienstag Abend findet !

Mendelssohn - Abend der Knrkapell « statt . — ,D ' e beiden

Abo unemeutS - Konzerte am Freitag und Sonn ag der

nächsten Woche werden von einem der berühmtesten tt al teilt ) ® e n

Musikcorps : „ der Banda municipale di Lanciano ( in bet

Uniform der Templari di Savoyen ) unter Mitwirkung des Piston - I

Solisten Signor Catena " ausgeführt werden .

- M - aeronautisch « Saison Mi - obadrns beginnt sür

; diesen Sommer bereits mit dem ersten großen Gartensest , welches I

di - Kurdirektion für Montag , den 24 . Mai , ankundigt , da an diesem I
■ Tag der ausgezeichnet « Aeronaut Herr Kapitän E Spelter . m eme

Auffahrt mit einem Riesenballon besonders starker Bauart von I
'

ca . 1100 Kubikmeter Inhalt , in dessen Gondel mehrere Passagiere

Platz finden , unternehmen wird . Anmeldung von ilRfflagwren

- Kreis nach Vercinbarmlg ) nimmt die Tageskasse de » Kurhauses

entgegen . Ein besonders effektvolles Feuerwerk wird dl « Garten -

festlichkeit am Abend abschließen .

G Sch . Westdenk - Theater . Der Spielpla » gestaltet sid ,

wie folgt : Samstag : „ Das zweite Gesicht
"

, Lustspiel von O . Vlumen -

S - i mit Herrn Dr . Rauch als Gras v . Mengers . Der Sonu ag

brinat dieletzte Aufführang von „ Der Bettelstudensi
- . Montag

findet eine nochmalig « Darstellung von Hermann Sudermanns I

Wrtturi " statt Am Dienstag endlich geht die überall nttt

alänzendem Erfolg gegebene neueste Operette von ^ oh . Strauß . I

Waldmeister
"

, wohlvorbereitet und mit neuer Ausstattung versehen , I

zum ersten Male in Scene . Trotz der bedeutenden Kosten , welche I

Siefelbe veranlaßt , findet die Vorstellung ttn Abonnement statt .

— Leickstassn ' ahl . Die auf morgen , Samstag , den

22 d M Abends 8 */ « Uhr , auberaumte und vom Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei berufene öffentliche Versammlung , in bei

die Herren Landtagsabgeordneter Louis Winter m e Y er von hier

und Reichstagsabgeordneter W e i ß von Nürnberg als Redner anf -

treten werden , findet nicht , wie beabsid ) tigsi yn „Ronierfaal , sondern

Gebttnichsmusterschutz auf ein „ fest mit dem BelastuiigSgewichr ver - I

bundenes halbkugelförmiges Gummiventil für Spülkasten unter

Nr . 74,703 ertheilt .
— Stenoaravtzischr » . Am Mittwoch Abend sprach Herr

Dassen im Stolzeschen Steuographen - Vereiu über die erste Ver '

Wendung der Stolzeschen Stenographie in der Praxi » . Diese

Verwendmig sand statt am 11 . April 1Ä7 , also vor fünfzig ^ vhren ,

als der erste Vereinigte Landtag in Berlin zufammentrat . Die

Stenographen hatten am Anfang mit vielen Schwiengkeite . , zu

kämpfen ; sie hatten ihre Plätze abseits in einer Fensternische , sodaß

sie die Verhandlungen schlecht vernehmen konnten , außerbem saßen

vor ihnen in langen Reihen bie Staatsmimster utib verwehrten

ihnen den Ausblick auf die Versammlung . Die Steiiographen

waren ferner gezwungen , ohne Unterbrechung wahrend einer

ganzen Sitzung , die oft fünf bts sechs Stunden dauerte ,

zu arbeiten , da eine Ablösung zur Vermeidung von

Störungen untersagt war . Der spater beratene Professor

Wigard au8 Dresden wußte die nothigen Verbesserungen durch¬

zuletzen sodaß die Verhandlungen nunmehr ohne Schwierigkeiten

aufgenommen werden konnten . Nach Schluß der Mittheilungen des

Herrn Daffen wurde im Verein ein Faksimile des Stenogramms

Stolzes der bei Eröffnung de » ersten vereinigten Landtags gehaltenen

Thronrede vorgezeigt .
— Maurer - Lohnbrtvegung . Die Anträge der Lohn -

kommission der Arbeitnehmer , wie wir sie gesternmittheilten , wurden

von den Maurermeistern abgelehnt , dagegen haben dieselben den

Beschluß gefaßt , einen allgemeine » Stiinbcnlohn einznsuhren und

zwar als Maximallohn 36 Pf . pro Staude für Maurer und für

Taglöhner 25 Pf . pro Stunde . Vo » der Lohnkommisston der

Arbeitnehmer wird die Richtigkeit unseres gestrigen Berichte » be -

ftätigt , nur die Bemerkung , daß gegenwärtig an Backsteiiien

Mangel herrsche , wird als unrichtig bezeichnet . ( Von zu¬

verlässiger Seite wird allerdings das Gegentheil behaupten ) Der

von der Lohnkommission an die Arbeitgeber gerichteten Zuschrift

entnehmen wir außer den bereits initgetheilten Sätzen noch Folgeiides :

Verlangt wird in den Monaten März und Oktober eine neunstündige

( bou 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ) und in den Monaten

November bis incl . Februar eine achtstündige ( von 7 ' / > Uhr Morgen »

bi » 5 Uhr Abends ) Arbeitszeit . An den Vorabenden der hohen

Feiertage foll um 4 Uhr Feierabend fein unter Wegfall der Veiper -

tiaufc und ohne Lohnabzug . Für sogenannte . Junggesellen im

erften und zweiten Jahre nach beendeter Lehrzeit soll em Minimal -

stundenloh » von 37 Pf . festgefetzt werden . Wetter w . rdplaidittfur

möglichste Vermeidung der Ueberftunben und Nachtarbeit . Jm -yalle

sich solche nicht umgehen läßt , soll für Ueberftunbenarbcit « n Lobn -

aitffdilaq von 25 pCt . und für Nachtarbeit ein Lohnansschlag von 50pCt .

bezahlt werden . 811» Ueberftunben sind zu rechnen : Abends von 6 bi »

9 Uhr ; von da ab beginnt die Nachtarbeit . Ferner werden gefordert

möglichste Sermeibiing der Akkordarbeit , geeignete Schutzeinrichtungen

zur Verhütung vo » Unfällen , den sanitären Anfpruchen genügende

Baubuden und Aborte , kein Kollege , welcher im Interesse de » Ver¬

bände » arbeitet , soll gemaßregelt werben burfen . Al » Tag , bi »

wann von den Herren Maurermeistern und Bauunternehmern Rnck -

äußerung geivünscht wird , haben die Arbeitnehmer Samstag , den

22 . Mai d . I ., bestimmt .
— Einr Nolksvrrsammlnng findet Sanisiag den

22 Mai er ., Abends 8 ' / > Uhr , im „ Schwalbacher Hof
" Emserstraße ,

statt , mit folgender Tagesordnung : 1 . Die bevorstehende Re .chs -

tagswahl , 2 . Die neue Vereinsgesetzvorlage . Referenten sind Land .

tags -Abgeordneter Dr . David aus Mainz und Reichstags -Kandidat

Dr . Quarck aus Frankfurt .
— Steckbrieflich verfolgt wird von der hiesigen Ml .

z Staatsanmallschast der Friseur Vincent Pelka aus Kalisch in

1 Rußland wegen Diebstahl » .

Berauiwortiich fttfyn psiiMchrn un6 s-uivkion ^ rh - ii ; Sü. Schutt «

Regiment » v . GerSdorff und , daran anschließend , die Mitglieder der

Sricger - und Militärvereine , sowie die freiwillige Feuerwehr Spalier mit

Fackeln . Alle jubelten noch einmal dem Kaiser , dessen herzgewinnende

^ Persönlichkeit wieder alle Patrioten bezaubert hat , mit Begeisterung

»u . Auf dem Bahnhof waren außer der näheren Umgebung des

Kaisers Se . Durchlaucht Prinz Nicola » von Nassau in

■preußischer Generals - Uniform , General -Lieutenant z . D . v . B a r by,in

Uniform,Se . ExcellenzHerrObcr - Hofmarschallz . D . v . Liedeiiau ,

Herr Polizeipräsident Prinz v . Ratibor , Durchlaucht , und Herr

Oberst Lölhöffel v . Löwensprung anwesend . Der Kaiser

nahm in liebenswürdiger Weise von den Herren Abschied und

nahm insbesondere noch Gelegenheit , dem Herrn Polizei¬

präsidenten seine vollste Zufriedenheit über seinen hiesigen Aufent¬

halt ausziffprechen . Wenige Minuten nach 10 ' / - Uhr fuhr der Hos -

i zug unter den begeisterten Hochrufen der int Bahnhof Anwesenden

aus der Bahnhofshalle . Der Kaiser reiste , einer Einladung des

(grafen Hochberg zur Jagd folgend , nach Wirschkowitz in Schlesien ,
:

unterwegs in Sybillenort dem König von Sachsen einen zwei -

! stündigen Besuch abstattend . Da » Gefolge des Kaisers reist

heute Abend direkt nach Potsdam . Unmittelbar nach der

Abreise de » Kaiser » , um 10 ’/« Uhr , wurden durch eine

? Sektion der 1 . Compagnie die Fahnen au » dem Schlosse

geholt und in die Wohnung des Herrn Regimentskommandeurs ge -

Ibracht. - Das König ! . Schloß ist bereit » von heute ab zur

Besichtigung dem Publikum geöffnet .
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Cravatten
Manschetten

Kragen t

Taschentücher

Hosenträger

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Wiesbadener Hof , Berlin
Besitzer Carl linorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelterg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schSne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60
Lorcher 1890
fcrbacher 1892

Monochrome ■ Poriraits
in vollendet schöner Ausführung .

Vergrößerung von Photographien in jeder Art
> nd Größe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .

Proben und Prospekte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

« ommerflor . LLHLK
Lobelien , Chi » . Nelken , Scorbiosen re . empfiehlt
in schönen Pflanzen 6593

C . Praetorins ,
Gärtnerei , Walkinühlstrahe 32 .

Vocke ’
s Politur - Auffrischer

von Vockc & Hinderer , Heilbronn , 6362
unübertroffenes Mittel zum Neuauspoliren von Möbeln .
Zahlreiche Gutachten und Anerkennungsschreiben von Fach¬
leuten und Privaten zur Hand . l/i Fl . Mk . 1 , lJi Fl . 60 Pf .

Niederlage bei Couis Schild , nur 3 . Langgassc 3 .

Dircct in der Strickerei Ellenbogeugasse 11 ,
dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
von den billigen Strümpfen und Socken . Ge¬
strickte Strümpfe mit Doppel -Fersen u . Spitzen
N . 1 . 15 Pf ., bis zu den Damenstrümpfen 85 Pf .
Alle feineren Strümpfe mit Doppel -Knie bis
zu den reinseidenen staunend billig . Gewebte
Strümpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .
an . Prima Schweißsocke » , Radfahrstrnmpfe u .
Jacken , Normal - u . Sporthemden von 85 Pf . an .
Allerliebste Kinderjäckchen , gehäkelt n . gestrickt ,
ganz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,

Wickclschnnren 45 Pf ., sowie sehr ftarfe Wolle u . Baumwolle , Lot
3 — 10 Pf . Strümpfe werden augestrickt und gewebt , so fein wie
verlangt . Sämmtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .
im Dtzd . billiger abgegeben . 5846

jft üenmann .

Größtes Lager

Veranda - « . Garten - Möbel
in

Rohr , Weide und Bambus ,
in farbigem und Hellem Nohrgeflecht . 6064

G -
ldQgasse iieerleiii ,

Bergmanns Lilienmilch - Seife St . 50 Pf . ,
vorzügl . geg . Sommersprossen und Hautunreinigkeiten ,

Theer -
, Thoor - Schwefel -

, Sommersprossen - Seife etc .
M . O . Cirulil , Seifen u . Lichte , Bahnhofstr . 14 . 6723
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A

J . Minor
Ecke der Schwrilbacher - n i. Mauritinsstraße

Neue Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

A « H . Ijinnenkohl
15 . Ellenboaenaasse 15 .

0 .80
1 .
1 .50

Süßrahmbutter ,
täglich frisch , Mk . 1 . 20 ,

Blüthenhonig
garantirt rein , Mk . 1 . 20 .

Rüdesheimer 1892 . .

Besonders empfehleuswerthe Moselweine :

Divandecken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen ----

J . & F . Sutli
4408

iesbttden <i
I. Friedrichstrasse 8 u . IO .

Gemälde - Ansstellang
zur

Jubiläumsfeier des Nassauischen Kunstvereins
im

Festsaale des Rathhauses zu Wiesbaden ,
geöffnet vom 16 . Mai er . ab täglich 10 — 6 Uhr .

Eintritt 50 Pf . , Dauerkarten Mk . 2 . — . 6372

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg
Neugasse 1 . 6216

Neue Malta - Kartoffeln
Reue Matjes - Häringe

Saalgaffe 2 . D . Fuchs , Ecke Wcberg .

6390

Mittel - Erbse « per 4 - M - Mse 95 Vf
Me KreGshiiea per S - M - Mse 75 J)f . ,

lange KGIMchm per S - l >fd. - SSUe 75 Pf .
empfiehlt

Kirchgaffe 52 . J . 0 , Keiper , Kirchgasse 52 .

August Schlmk
,

WiesbadenT-

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und MoselweineE

Besonders empfelilenswerthe Rheinweine :

Corsetten
,

neues Sortiment , vorzügliche Facone , das Stück
ä Mk . 1 .— , 1L0 . 2 .— , 2 .50 , 3 3 .50 eto
sowie praktische Neuheiten L Mk . 5 8

Gestrickte Corsetten von Mk . 1 .25 an

Anfertigung nach Maass .

Reparatur und Waschen .
Sämmtliche Zutliaten !

Carl Claes
3 . Bahnhofstrasse 3 .

540

Graacher 1892 pr . Flasche ohne Glas 0 .75
Brauneberger 1893 . .
Berncastier 1893 1 .50

Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616
deutschen und franz . Rothweinen , Cognac ,

franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

August Sclllink
, Weinhandlun

Rheinstrasse 48 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hrn . JuljUS PfätOPiUS . Kirchgasse 28

Prima Rindfleisch per Psd . 50 Pf
Schweinefleisch 60 Pf . Frankenstrafje 2 .

Frau Clisahetha Gaffer ,

690 :

sowie für die überaus reichen Blumenspenden und ehrende Betheiligung bei dem

Leichenbegängniß sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dank aus .
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Dnnlisagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben unvergeßlichen Gattin , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante
,
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Freitag , den 21 . MaiM . 236 . Adend - Ansgade
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Oeffentliche Wähler - Versammlung
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Glück ist , was Jeder sich als Glück gedacht .

Halm .

ollmar . "

ir werden Alle zum Kreml hinaufgehen, " fügte
r hinzu , „ und ich werde Erich dort mitten in den ganzen

er führen , der jedenfalls mächtig auf ihn wirken wird .
'

nube , wer fremd zu uns kommt und zum ersten Male

sternacht in den alten Mauern dort oben verlebt , dem

das Gesehene unvergeßlich . Vielleicht schließt sich auch

ula uns an .
"

Sie stand hinter ihm in der dunklen Ecke am Fenster
und sah zu ihm hin . , , ,L <

Keiner der Anderen beachtete sie, Jeder lauschte den

Tönen des weichen , wonnig süßen Liedes , und weder Mutter

noch Bruder ahnten , daß in diesem bedeutungsvollen Augen¬

blick , unter den Klängen dieser schmeichelnden Accorde das

Kind zur Jungfrau geworden war , und daß zum ersten

Male geheimuißvoll über die keusche Seele des holdseligen

Mädchens der erwachende Lebensfrühling dahinzog mit all

seinen seligen Schauern — die Liebe !

Wie ein Berauschter kam Erich an jenem Abend nach

Hause , all seine Gedanken wirbelten in bacchantischem

Freudenreigen durcheinander , und in seinem Herzen jubilirten

tausende von Engelsstimmen ! — Er glaubte zu träumen ,

und während er auf dem Sopha ausgestreckt lag und mit

offenen Augen zur Decke blickte , wo ein schwacher Schein

der Straßenlaternen wie ein schmaler , blasser Mondstrahl

zitterte überdachte er noch einmal die Ereignisse dieses selt¬

samen
'
berauschenden Abends . Nachdem er gesungen hatte ,

waren sie noch lange beisammen gewesen in der lauschigen

Ecke des Musikzimmers , sie hatten geplaudert und gelacht ,

aber nur mit halbem Ohre hatte Erich zugehört , nur mit

zerstreutem Geiste geantwortet , denn immer und immer

wieder waren seine Augen auf Paulas Gesicht gefallen , die

ihn unverwandt anschaute und aus deren Wangen ein zartes

Roth lag , wie das keusche Empordämmern eines jungen ,

ungeahnt herrlichen Tages . Er fühlte , was in ihr vorging ,

und diese Erkenntniß machte sein Herz schlagen in unnenn¬

barer Lust , in warmer , wohliger Glückseligkeit . Als sich

auf einige Momente die Baronin entfernte und auch Fedor

im Nebenzimmer nach einem Buche suchte , hatte Paula

plötzlich leise gefragt , direkt und ohne vermittelnden Ueber -

gang : An wen haben Sie denn gedacht , Herr Vollmar , als

sie das Lied komponirten , das Sie heut gesungen ? —

Weshalb möchten Sie das wissen , gnädiges Fräulein ? hatte

er bebend geantwortet , und nun klang es ihm noch im Ohr ,

wie sie langsam gesagt hatte : Weil das Veilchen unendlich

glücklich sein muß , von einem edlen Menschen so innig

geliebt zu werden ! — Da war es heiß in ihm aufgestiegen ,

er hatte ihre Hand ergriffen und geflüstert : Sie kennen

diese Menschenblume am Besten , die meine ganze Seele

füllt , von der ich träume und zu der ich bete , mein keusches ,

holdseliges Frühlingsveilchen ! — Da hatten Thränen ihre

lichten Augen gefüllt , zitternd war sie aufgestanden und

hatte langsam aber sanft ihre Hand aus der seinigen ge¬

zogen ! Und dann hatte sie unter Thränen lächelnd das

blonde Köpfchen geschüttelt und in einem unbeschreiblichen
Tone gesagt : „ Ein so thörichtes Kind ? ! — Dann war sie

gegangen , nur an der Thür hatte sie sich noch einmal um¬

gewandt und ihm zugenickt , so voll Glück , so voll namen¬

loser Seligkeit , daß er hätte aufjauchzen mögen und seine

ganze Kraft zusammennehmen mußte , ruhig und gefaßt mit

Fedor und seiner Mutter , die fast gleichzeitig eintraten , zu

plaudern ! — Und nun endlich war er allein in seinen

stillen vier Wänden , allein mit all seiner überquellenden
Wonne , dem leuchtenden Sonnenschein , der seine Seele bis

in die innersten Winkel erhellte . Alle anderen Er¬

innerungen , alle anderen Bilder waren ausgclöscht bis auf

das Eine , und eine seelische Klarheit sondergleichen breitete

sich über ihn aus . Er konnte nicht ruhen , er sprang empor

und ging mit großen Schritten im Zimmer auf und nieder !

— Wie wollte er ringen und streben , um dieses unerhoffte
Glück zu verdienen , wie fühlte er seinen Ehrgeiz zu neuem ,

größerem Leben erwachen , und weit breitete er die Arme aus ,

als gälte es , eine ganze Welt zu verschlingen !

( Fortsetzung folgt .)

GW Ml . MksMmiMW
Samstag , den 22 . Mai er . , Abends 81/ « Uhr , im

„ Gchwalbacher Hof " , Emserstratze .

Tagesordnung r

1 . Die bevorstehende Reichstags -

Ä Wahl .
" ,

Die neue Bereinsgesetz - Borlage .

Referenten : Landtags - Abgeordneter Br . Bavid aus Mainz

anb Reichstags - Candidat Br . Quarck aus Frankfurt .

3um zahlreichen Besuch ladet ein
^ nberufer .

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Kehler , München .

Der Diener trat ein , geräuschlos rückte er das kleine

Malachittischchen zwischen die Beiden , servirte den Thee und

Mite die silberne Schale mit Cigaretten daneben , von denen
r

Iga die erste ergriff , sich behaglich zurücklehnte und die

. . . ,
'
jönen Augen halb schloß , während Wladimir sich mit

inent ganzen Muth waffnete und im Innersten alle Heiligen
nrief , um der berauschenden Frau beim Dämmerschein

.er rosigen Ampel , beim Knistern der Funken im Kamin

,in glühendes Geständniß seiner leidenschaftlichen Liebe zu

nachen ! "

Zur selben Stunde saßen im Miniawskischen Hause die

beiden Freunde , Fedor und Erich , mit den Damen in dem

gemüthlichen Speisezimmer beisammen . Erich erzählte von

seinen Reisen , von seiner Kunst und der fernen Heimath ,

während die alte Baronin über einer Stickerei saß und

Paula sich in ihren Sessel zurückgelehnt hatte und die

; großen sinnenden Augen auf Erichs Gesicht gerichtet hielt .

Es lag etwas so unbeschreiblich Heimisches und Friedliches
J über diesen wenigen Menschen , daß man glauben konnte ,
? dieser junge Mann mit dem zufriedenen Lächeln , den glück-

I strahlenden Augen , sei nicht der ruhelose Wandervogel , nicht

K der heimathlose Sohn der Kunst , sondern gehöre in dies

stille , trauliche Haus mit allen Wurzeln seines Wesens , sei

rin geboren und groß geworden .

„ In drei Tagen ist Ostern, " sagte eben die Baronin ,

, und ich bin auf den Eindruck gespannt , den dieses Fest auf
was phantastisch veranlagtes Gemüth machen wird ,

Gewiß , gern,
" erwiderte Erich errötheud , „ es ist aber

nur
"

ein dummes , ganz unbedeutendes Liedchen , das eigentlich

gar keinen musikalischen Werth hat . Wenn es bte Damen

nicht langweilt -- "

Paula hatte sich zuerst erhoben und war zum Flügel ge¬

gangen , hatte die Lichter angezündet , und sagte , in der Thür

sich umwendend :

„ So müssen Sie nicht reden , Herr Vollmar ! Wenn es

die Damen nicht langweilt ! Wie das klingt ! — Sie wißen ,

daß Mamas größte Freude ist , Sie zu hören , und ich — "

hier stockte sie , und Erich , der dicht vor ihr stand , schaute

fragend in ihr süßes Gesicht . „ Ich bin überhaupt noch feine

Dame , wie Mama sagt , sondern noch ein halbes Kind , das

noch gar nicht in Betracht kommt ! "

Es lag keine Koketterie in diesen Worten , es war des

schlichten Mädchens einfache Ueberzeugung und gerade dieses

harmlos Natürliche kleidete sie so unsagbar reizend . Sie

hatte allerdings vielleicht etwas Anderes sagen wollen und

war dabei bis an die Stirn roth geworden .

Erich setzte sich zum Flügel , legte das Notenblatt zurecht
und schlug die ersten , weichen , leisen Accorde au . Es war

sein Lied , das er nach dem Souper bei Malakow

komponirt hatte .

Er sang :

„ Oft dacht ' ich , zieht die Liebe einst ein

In meine sehnende Seele ,
So kann es die stolze Rose nur fern .
Der ich mich für immer vermähle .

So sind es ihr Duft und der Formen Pracht ,
Die meine Seele bestricken .
Wenn sie in mondheller Sommernacht
Sich enthüllt meinen staunenden Blicken !

Es kann dem Stolzen das Stolze nur

Sich zu schönem Einklang verbinden ,
Drum sucht ' ich rings in der weiten Natur

Die stolzeste Rose zu finden l

Da fand ich , vergraben im schützenden Moos

Ein Veilchen , so still und verborgen .
So wundersntz , und so sündenlos ,
So licht , wie ein thanfrischer Morgen ! —

Es wehten mich seine Düfte an .
Wie der Athem der Unschuld und Tugend ,
Es strahlt ans den blauen Augen niich an

Meine ganze entschwundene Jugend I --

Ich habe lange in seligem Traum
Vor dem süßen Veilchen gesessen ,
Und habe dabei , ich ahnte es kaum .
Die erträumte Rose — vergessen ! —

Leise und flüsternd , wie ein zärtlicher Hauch , verklang

der letzte Ton , sein ganzes heißes , inniges Empfinden hatte

er in den Vortrag seines Liedes gelegt , mit ganzer Seele

hatte er ' s gesungen ! Er hatte während des Gesangs zur

Decke geblickt , fest und unverwandt , nur ein einziges Mal

war sein Blick wie ein Blitz , schnell und flüchtig , auf Paula

gefallen und war ihren Augen begegnet , in denen es

leuchtete und glänzte wie Heller Maiensonnenschem . Es

war Frage und Antwort gewesen , impulsiv und plötzlich , ein

hinüber - und herüberflammen mit Blitzesschnelle und doch

lag für Beide eine Ewigkeit des Entzückens darin . Als

Erich geendet , stand Fedor hinter ihm , legte ihm die Hände

auf die Schulter und beugte sich zu ihm nieder . „ Bitte ,

singen Sie es noch einmal . Es war entzückend schön ! "

1

sagte er leise .

Erich nickte stumm und Hub nochmals an .

Paulas Platz war leer , als er hinschaute .
______________

ReichstilgWchl !
Samstag , den 22 . d . Mts . , Abends 8 '

/ « Uhr

if „ Gern, " sagte das Mädchen , „ wenn die Herren mich

zsttuehmen wollen . Ich fürchte nur , ich werde Ihnen in

dem Gewühl von all den tausend Menschen mehr hinderlich
' l § angenehm sein .

„ Geht denn Mama nicht mit uns ? " fragte Fedor .

„ Nein , mein Sohn,
" war die Antwort , „ ich bleibe zu Haus ,

denn wir werden jedenfalls Besuch haben , aber wenn die

Herren das Kind mitnehmen wollen , so wird es für Paula
eine sehr angenehme Zerstreuung sein .

"

Es wurde also beschlossen , daß man zu Dreien den

Stentel besuchen und daun noch einmal zurückkommen und

im Hause den Thee nehmen sollte , da in der Osternacht
iber Russe nach dem Besuch der Kirche mehr als jemals

gewohnt ist , bei seinen Bekannten offene Thüren zu finden .

„ Sie hatten uns übrigens für heute Abend etwas ganz

1 Besonderes versprochen , Erich,
"

sagte jetzt Fedor , „ und ich

erinnere Sie an Ihr Versprechen . Sie sagten mir heul
Abend , Sie wollten uns eine Komposition von Ihnen mit .

bringen , und ich bin schon den ganzen Abend darauf gespannt .

Wollen Sie uns die Freude machen ? "

50 °/o Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mk . 19 . 50 « - u » .

Husten - Reiz
oird beseitigt durch meine vorzüglichen Brust - Caramctten . 6499

_____________ j . Steffel bauer , Langgaffe 32 , im Adler .

Wieder vorräkhig find die billigen

MM
- Probe - Centner Mk . 1 . 10 .

Bestellungen werden auch bei Fr . Rohr , TaunuS -

stratze 24 , entgegengenommen .

Äug . Külpp ,

________ _______
Comptoir r Hellmundstratze 38 .

Alle Oelsarbe « « nd Lacke
tafl . « » « m » . rtWMUtafe »

x so6749
Lreith . Roßhaarmatratze f 48 MlMichelsbcrg 9,2 l . 6842

Polircn und Mattsten

SSM
“

T
“ 1

Heinr . Moinbour , 34 . Rervstratze o4 «

„ Zu den drei Kaiser "

, Stiftstratze .

Als Redner werden auftreten der

Candidat der Freisinnigen Bolkspartei Landtagsabgeordneter

Louis Wintermey er

von hier und

Reichstagsabgeordneter , Bolksschnllehrer Weiss

von Nürnberg .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . F47 °

Der Vorstand
des Wahlvereins der Freisinnigen Bolkspartei .

I . A . : Dr . Alberti .
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Mi ffel rbem - (5ebiefc

Männer - Turnverein

1108 I

5

Junge Hähne , große ,

Rehziemer

lieber , Bahnhofstrasse 8 .

incl . Wäsche und Bedienung . 6488

99

99

Enten

Kapaunen
Frieaffee - Hühner
Tanken

Mr . i . 3o

3 . 50

„ 2 . 00

„ 1 . 80

„ 0 . 50

„ 9 . 00

mit Gold - Monogramm E . B . , mit großem
Inhalt , liegen geblieben . Gegen gute Be -

--- - w
_______

g ' . E» ! in » , Aarstraße 12 .

Donnerstag Abend auf dem Wege von

„ Hotel Adler "
nach dem König ! . Theater ,

vermuthlich in einer Droschke , ein braunes

Leder - Portemonnaie

. . Für die Festvorstellnngen von heute an sind noek

sä * ” " b ' " ” * a “
mS

MiM Ztzih - KiM M . Möiistld
Goldgaffc 17 .

KiieflßnereioGeraania - Ällemaflflia
.

ElngetretenerHinderniffe halber findet der für Sonntag ,de » 23 . d . M . , in Aussicht genommene Familien - Ausflug
Mcklt statt - r 343

__
Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

„ Sonntag , den 6 . Jnni
( 1 . Psingftfeiertag ) :

Familien - Ausflug
mit Musik

lach Ca »lb , Loreley , St . Goarshanfen , St . Goar ,
ourg Rheinfels , zurück nach St . Goarshansen .

Unsere Mitglieder , welche an dem Ausflug theilnehmen
Vollen , werden gebeten , sich bei unserem Turnwart , Herrn
Engel , Faulbrunnenstrafle , einzeichnen zu wollen . Wir
laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung an dem
Ausflug ergebenst ein . F372

_ ______
Der Vorstand .

Mit 16 Karten in Taschen - Format .
Gebunden 2 Jffik .

. ..
De ?

' handlichste , zuverlässigste und billigste Atlas
für jeden Touristen , Radfahrer , Militär etc .

Vorräthig bei

Eanggasse 32 ,
sowie in allen anderen Buchhandlungen .

. ,
Zwei Theater - Bittets ,

SÄ » i « « » w . ?»ÄT "

unter K . G . h . 518 an den Tagbl . - Verlag erbeten .

ErsMaHfEelligeMM*
IV * 41/43 . Nerostratzs 41/43 .

Täglich frisch geschlachtet :

Zu verkaufen kleines rentables tieschäft in Ibesserer Stadtlage hier ( feine Kundschaft ) , fiir ]
IT ™ «? ® ITa *“ , * *e oder eillielne Manie geeignet , I
Imstande halber per gleich abzutreten ; Käufer I' ** * ’ ei “ Butes sicheres Auskommen . Offertenunter » B . ; « postlagernd Wiesbaden .

Unterricht im Maßnehmen , r

Zuschneiden
cinta & tttm

Damen - und Kinder - Garderoben rmJ
etnsachstem « Wtm . Berliner , Wiener , Enal . u . Variier Scbnittl
»nvioLtit8 - /10 .erlernbar . Schülerinnen - Äufnahme täglich
^ ^ r^ ^ Unterricht wird ertheilt . Costüme zunl Sclbstanfcrtiam1 >zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bet

anfmfinfffr a tm fa ® ™ ’ ?rcibenJ' ^ prüfte Lehrerin , 4983
Liaynhofstr . 6 , rm Adnan ' schen Hanfe , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Die schönsten Wiener DanK
Hüte ( Reisemuster ) ,

auch Capes , Schleier und ungarnirte Hüte , ■
vornehme Neuheiten , werden nach beendeter Eilgros -
Tour zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath
reicht , verkauft ; auch ungarnirte Strohhüte .

Wiener Modesalon «,
Taunusstrasse 48 .

Rehkeule „ 6 . 50

Empfehle prima diesjährige Znchthiihner in allen
Farben .

Ein Heiner Rchpiufchcr,
ÖÄSffi 6Qt M tierIaUfCn ‘ G - g - n Belohnung

Heute Abend findet

Riegentnrnen
statt . F372

Der Turnwart .

Kleider
Öu ‘ c,v ..aöcj « l « ll « / ca - 60 Stück haltend , zu vcrmicthen

'
.Nah , unter Chiffre B . J . , » 8 an den Tagbl .-Verlag .

Selbstverfertigt «

Hand - u . Rciseloffcr ,
sowie sämmtlichc Reifeartikel vnng . •

Reparaturen werden bestens
ansgeführt . 6908

F . Lammert ,
Sattler ,

9 . Grabenstratze 9 .

Sntzrahm - Gntsbntter ! l
t - « s awsmfranco Nachnahme . Gänsefedern , schneeweiß , doppelt gereinigt Halb - i , , - •-> ----- — o - - - a „ . .

ftSRJÄ -Ä ® * " ' * " bzugebn . im „ Hotel zum Adler "
.

FriTch geschlachtete
---- d ' " ^ warzfe . dener geu « pu . . ftirt ° r

Brat - u Sunnpnhnhnpr Arvettsüeutel tU
u . wuppülllliUlllCI

empfiehlt in vorzüglicher Qualität 6917
6 TOf hpr m — : — m - — " ■ • •

l ^ HEN -ATiAS « " ’

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen - Saft .
Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone dar¬

gestellter Saft ,
per Flasche ( Saft von 10 — 12 Citronen ) 60 Pf .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

„
Ein eisernes Gartengellinder , ca . 12 — 13 Mx . lana bl

uii verkaufen . Minor , Schwalbacherstraße 33 .___________
®'

g (
Gardinen -Wascherei und Spannerei , ver Fenster 1

_________ er ran Rauf , Hermannstraße 26 , Hth . Part .

i Kleider - it . Schuh -

Berstei gernng .

ot,9JZora Samstag , den 22 . Mai , Vormittags
I ,2 sltid Rach mittags 2 Uhr anfangeud , versteigere
I lch zufolge Auftrags im Saale zum

Rheinischen Hof ,

Manergaffe 16 ,
folgende Kleider und Schuhe , als :

compl . Herren - , Knaben - nud Jünalings -
Anzuge , einzelne Hofen u . Westen,

'
Röcke ,

Vemden , ferner eine große Varthie
Herren -Zugstiefel , Arbeitsfchuhe , Kinder -
tzvchnhe , gelbe Herren - n . Damen - Schnhe ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Ludwig Hess
,

______________ ___________
Anctionator und Taxator .

IW Amtliche Anzeigen W
Bnllen - Bersteigernng .

SS LL ® emci " 6d - “ | Ic « I« » *

Bierstadt , den 18 . Mai 1897 .
1 1 <2

Der Bürgermeister .
— --- Seulberger .

Jagd - Verpachtung .

~ r
® ’e * $ 99 ^ der Gemarkung Born mit einem

Hlnchmgehalt bon 2672 Morgen wird Dienstag , den151 3 * « * l . I . , Nachmittags 1 Uhr , auf weitere

ber1hnrfftr? re
^ aUL ft Gemeindczimmer dahier öffentlichverpachtet . Die ^ agd hat einen vorzüglichen Rchstand und

1 ÄX "
iTÄ * * * 11 *

Der Bürgermeister .

Sängerchor
des

Wiesbadener Lehrervereins .
Sonntag , den 23 . d . M . :

Ausflug nach Mendorf .

ÄÄÄÄ ? * -

Unsere verehrten Mitglieder und Gäste werden hierzu
geziemend emaeladen . 6902

— _______________
Der Vorstand .

INerre

Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln
empfiehlt 6914 ;

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

Badhaus zum Rheinstein
, Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Bf .

Corarsdosrerkaiif
.

Di - zur Coneursmasse des Manu -

facturwaarengeschästs
Fr . Fuchs

,
Kirchgaffe 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : 6830

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬
zeuge und Sammte , wollene u .

baumwollene Maaren , Cattune ,
Bettzeug u . Barchent , Hemden -

staneüe , Oxford , Taschentücher ,
Tischtücher uud Servietten ,
Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,
Bettdecken , Schlasdecken , Reise -

decken , Teppiche , Vorlagen ,
Gardrnen , Rouleauxstoffe re . re .

» - ri - n zzz bedeutend herab -

gefetzten Preisen ausverkauft . 1

Der orriditlid ) Mellte fionnmenoolter *

Ein Kanarienvogel eutflogeu . Dem Wieder -
. brmger Belohnung Kirchgaffe 30 , 2 St . r .

H Familien - Nachrichten
Aua den Wiesbadener Eivilstandsregister « .

^ Mai : dem Taglöhner Emil Lotz e . T . , Helen -

Rosa B
'
ertha

'
Olga

' bCm Kunstfeuerwcrker August Becker e. T .,
Anfgebotcu . Hausdiener Friedrich Wilhelm ThiniuS zu Bierstadt

e^ ?»
°

« ^ >^ ' l » pme,Stein daselbst . Kaufmann Wilhelm
U,eiffe,r mit Marie Christine Philippine■®'

e6s21^ - Cimalarbciter Johann Ehlig hier , vorher
zu riranknirt a . M ., mit Lina Horz hier . Zuschlag « Daul Her -

k
*1

*
n tljtr mit Eva Emma Gertrud Simmers -

Sch ŝt' pner
aUrcr8e u , E ® tot9 Frank hier mit Catharine

Besshelicht. M . Mai : Hausdiener Georg CarlAsthrimer hiermitW ' lhelmine Bach Heer ; Oelschläger Carl Friedrich Wilhelm Maurer
hier mit Lura Caroline Kranz hier .

Mai : Wilhelm , S . des Tünchergehülfen GeorgKundermnnn , 12 ^y. 3 2R . 3 T . 20 . Vlair ^ intmermeifter sodann
Christian Dinges , 83 I 11 M . 21 T . ; Caroline , geb . Lantz ,Ehefrau des Tünchers Chnstian Schneider , 48 I . 8 M . 15 T .

ffi » rflU2 « CiJsU^en cin
,

Oebr . Kaffenschrank , sowie drei Mnwerke zu iedem annehmb . Preis Schwalbacherstraße 27 . -1

180 Automat , fast neu . - '
180 ilRL ) , für 70 Mk ., ein Hochzeitsanzua lKammoarn n
etn großes Aushängschild billig abzug . Näh , im Tagbl

'
- Bcn I
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